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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. April. (W. T.) Die Kaiſerin 
Victoria verweilte geſtern Abend im hieſigen 
Palais und hatte daſelbſt eine faſt zweiſtündige 
Unterredung mit dem Reichskanzler. Der „Nat. 
Ztg.“ zufolge hätte namentlich der Großherzog 
von Baden ſich um die definitive Erledigung der 
obwaltenden Schwierigkeit bemüht. 

Wilhelmshaven, 11. April. (Privat-Telegramm.) 
Prinz Heinrich iſt mit dem Chef der Admiralität, 
von Berlin kommend, hier eingetroffen. Der Chef 
der Admiralität wird wahrſcheinlich das von ſeiner 
6 monatlichen Reife hierher zurückgekehrte Schul⸗ 
geſchwader inſpiciren. 

Straßburg, 11. April. (W. T.) Der Gnaden 
erlaß des Kaiſers mit dazu gehöriger Verfügung 
des Miniſteriums iſt geſtern Abend veröffentlicht 
worden. Derſelbe lehnt ſich völlig an den analogen 
Erlaß in Preußen an und erläßt außerdem die 
Strafen für Vergehen gegen Beſtimmungen der 
noch giltigen franzöſiſchen Preßgeſetze. Strafbare 
Handlungen, begangen durch aufrühreriſche Rufe 
und Tragen aufrühreriſcher Abzeichen, ſind in den 
Gnadenerlaß einbegriffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. April. 
Der Battenberger und der Reichskanzler. 


Der Wiener Correſpondent der „Times“ macht 
zu der Kanzlerkriſis folgende Bemerkungen: „In 
Wiener diplomatiſchen Kreiſen hält man die 
officiöſe Enthüllung über die zwiſchen dem Reichs- 
kanzler und dem deutſchen Kaiſer beſtehenden 
Streitigkeiten für einen großen Fehler. Es ver⸗ 
ſtößt in der That gegen alle ſtaatsmänniſchen 
Traditionen in einem monarchiſchen Lande, und 
insbeſondere gerade gegen die Traditionen, 
welche Fürſt Bismarck ſtets ſelbſt einzuſchärfen 
bemüht war, daß nämlich der erſte Diener der 
Krone in einer zwiſchen ihm ſelbſt und dem 
Souverän ſchwebenden Streitigkeit nicht das 
Publikum zum Richter anrufen dürfe. Alles, 
was zwiſchen einem Souverän und ſeinem 
Miniſter privatim vorgeht, muß als Vertrauens- 
ſache gelten. In demokratiſch regierten Ländern, 
oder wo der Thron nicht auf feſten Grundlagen 
ruht, iſt es leider gewöhnlich genug, daß ein 
Premierminiſter jedesmal an die öffentliche 
Meinung appellirt, ſobald ſeine Wünſche von dem 
Chef der Executive durchkreuzt werden, aber es 
ließ ſich kaum erwarten, daß Fürſt Bismarck zu 
dieſem Mittel ſeine Zuflucht genommen hätte, 
und die Thatſache, daß der deutſche Kaiſer 
gegenwärtig ſo leidend iſt, ſtellt ſein Verfahren 
auch nicht in günſtigerem Lichte dar. 

Die peinliche Lage, in welcher ſich die Prinzeſſin 
Victoria jetzt befindet, darf auch nicht außer Acht 
gelajjen werden. Seit der berühmten ſpaniſchen 
Heirathsangelegenheit, bei welcher Guizot ſo offen 
und cyniſch die Ausjichten der Königin Iſabella 
auf häusliches Glück verdarb, hat es keinen Fall 
von Verlobung eines Mitgliedes eines europäiſchen 
Königshauſes gegeben, welche ſo viel Stoff zu 
politiſchem Lärm gegeben hätte, wie die jetzt in 
Berlin ſchwebende Angelegenheit. Die Prinzeſſin 
Victoria kann jetzt, wo ihr Name öffentlich 
in Verbindung mit dem Prinzen Alexander 
genannt wurde, nur dieſen heirathen. Prinz 
Klexander hat bereits viel gethan, um den 
polſtiſchen Plänen des Fürſten Bismarck 
zu dienen. Als er nach Bulgarien zurückging, 
nachdem er verrätheriſcherweiſe entführt worden 
war, war es nicht das Telegramm des Zaren, 
ſondern ein Telegramm von Berlin, welches ihn 
zur Abdankung beſtimmte. Man ſagte zu der 
Zeit, und es liegt kein gehöriger Grund vor, die 


Thatſache zu bezweifeln, daß der Reichskanzler die 
directe Intervention der Prinzeſſin Victoria ange- 
wandt habe, um den Prinzen zu beſtimmen, ein 
Verfahren einzuſchlagen, welches feinem ritter⸗ 
lichen Sinne und ſeinen Verpflichtungen gegen 
Bulgarien wenig 
nach ſeiner Abdankung in einer Equipage mit 
Stambulow nach Lom Palanka fuhr und der 
Miniſter feinem Fürſten Vorwürfe machte, ant- 
wortete der letztere: „Nach dem, was ich von 
Berlin erfuhr, konnte ich nicht anders handeln.“ 
Da Stambulow glaubte, daß ſich die geußerung 
des Prinzen Alexander auf die officielle Depeſche 
beziehe, in welcher Fürſt Bismarck verlangte, daß 
die meuteriſchen Offiziere, welche den Prinzen 
Alexander abgeſetzt hatten, nicht einem Kriegs- 
gericht überliefert werden ſollten zu ſummariſcher 
Beſtrafung, ſo bemerkte er, Alexander brauche 
nichts zu befürchten, wenn er die Gerechtigkeit 
ihren Lauf nehmen laſſe. Der Fürſt von Bulgarien 
aber ſchüttelte den Kopf und fagte: f 

„Das nicht. Aber ich kann nicht hier bleiben. 
Vielleicht kann ich ſpäter zurückkommen; aber etwas 
muß in Deutſchland ſich ereignen, ehe ich zurück⸗ 
komme.“ f 

Was nun die Frage der Rückkehr des Prinzen 
Alexander nach Bulgarien angeht, ſo würde 
Artikel 3 des Berliner Vertrages den Prinzen 
für den bulgariſchen Thron nicht wählbar 
machen, falls er der Schwiegerſohn des deutſchen 
Kaiſers würde. Er würde dann „Mitglied einer 
der regierenden Dynaſtien der Großmächte“ fein. 
Dieſer Punkt iſt bereits in ruſſiſchen Kreiſen zur 
Sprache gekommen, und es erklärt ſich daraus 
der Umſtand, weshalb die ruſſiſche Preſſe ſich 
im allgemeinen zu Gunſten des Ehebündniſſes 


erklärt hat.“ 


Im übrigen hat, wenn man von den in hohem 
Grade charakteriſtiſchen, mehr oder weniger ver- 
ſteckten Angriffen eines Theils der conſervativen 
Preſſe auf die Perſon der Kaiſerin abſieht, die 
Erörterung über die angeblich fortdauernde 
Kanzlerkriſis in den letzten Tagen wenig Neues zu 
Tage gefördert. 

Unſer Berliner - Correſpondent ſchreibt 
uns dazu: „Die Thatſache, daß der Kaiſer 
ſich letzten Donnerſtag in der Conferenz 
mit dem Reichskanzler mit der Vertagung der 
vielbeſprochenen Verlobung einverſtanden erklärt 
hat, und daß damit die Eventual-Demiſſion des 
Fürſten Bismarck hinfällig geworden iſt, läßt ſich 


nun einmal nicht aus der Welt ſchaffen. Die 


Hauptſache iſt, daß Prinz Alexander v. Battenberg 
für die nächſte Zeit die angekündigte Verlobungs⸗ 
reife nicht antritt. Die Annahme, daß trotz der 
Entſchließung des Kaiſers von anderer Seite 
eine Ueberraſchung ins Werk geſetzt werden 
könnte, welche den Kücktritt des Fürſten 
Bismarck nach ſich ziehen müßte, iſt ernſthaft 
nicht discutirbar. Daß man in conſervativen 
Kreiſen die gegenwärtige Lage nur als ein Pro- 
viſorium anſieht, die in Bälde, ſei es nach der 
einen, ſei es nach der anderen Richtung hin, eine 
Umgeſtaltung werde erfahren müſſen, iſt nicht 
überraſchend, aber dieſe Auffaſſung ſteht völlig im 
Widerſpruch mit der bisher von jener Seite ver- 
tretenen. Auf dieſe rein politiſchen Combi⸗ 
nationen einzugehen, iſt nicht unbedenklich. 
Von größerem Intereſſe ſind die Bemühungen, 
die offenbar fortdauern, in der Battenberg- 
Angelegenheit eine Berftändigung herbeizuführen, 
welche allen Wünſchen Rechnung tragen würde. 
Die Meldung der „N. fr. Pr.“, Kronprinz 
Wilhelm ſei ein noch heftigerer Gegner als der 
Reichskanzler, iſt nichts weniger als neu. Gerade 
dieſe Stellung des Kronprinzen trägt dazu bei, 
die Vertagung der Angelegenheit auf unbeſtimmte 
Zeit zu erſchweren. 

Inzwiſchen wird wiederholt der Inſinuation 
entgegengetreten, daß es ſich, wie jetzt auch der 
„Graſchdanin“, das ſog. Leibblatt des Zaren, 
ſagt, um eine engliſche Intrigue handle. Die 


entſprach. Als der Prinz 


deutung, 


Production faſt ganz durch den Import fremder ez 
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meldung, daß die Königin von England ſich ent- 
ſchieden gegen das Project ausgeſprochen habe, 
geht ſicherlich zu weit. Von anderer Seite wird 
verſichert, die Königin ſei bisher noch nicht be- 
fragt worden; ſollte das gelegentlich der für den 
20. oder 21. April in Ausſicht ſtehenden Herkunft 
derſelben geſchehen, ſo werde die Antwort im 
Sinne des Reichskanzlers ausfallen. In wie weit 
das zutreffend iſt, bleibt abzuwarten. Die An- 
i daß die Königin von England dem 
Battenberger den Herzogstitel und eine Stellung 
in der engliſchen Armee geben werde, iſt unter 
dieſen Umſtänden ſehr conteſtabel.“ 


Das Abgeordnetenhaus 
hat ſeine Ferien beendet und iſt heute wieder zu⸗ 
ſammengetreten. Die heutige Sitzung dürfte jedoch 
kaum von erheblicher Bedeutung fein. Der Haupt- 
gegenſtand derſelben, die Weichſelregulirung etc. 
betreffend, wird aus mehrfachen Gründen von 
der Tagesordnung abgeſetzt werden. — Am 
Donnerſtag wird die zweite Leſung des Gehul- 
laſtengeſetzes beginnen, welche mindeſtens drei 
Sitzungen beanſpruchen dürfte. Es heißt, die 
Regierung werde alsbald Gelegenheit nehmen, 
ihre Stellung zu den Commiſſionsbeſchlüſſen dar⸗ 


zulegen. — Das Polizeiaufſichtsgeſetz wird ſchwerlich 


zu Stande kommen. Dagegen bleiben noch Gegen- 
ſtände genug zu erledigen, um der Annahme zur 
Seite zu ſtehen, daß die Tagung, auch wenn das 
Schullaſtengeſetz in der That in der Schwebe 
bleiben ſollte, bis in die zweite Maiwoche dauern 


dürfte. 


Die Silberproduction Deutſchlands. 

Nach einer dem ſoeben publicirten Bericht über 
die Lage der im berg- und hüttenmänniſchen 
Vereine für den Aachener Bezirk vertretenen 
Induſtriezweige während des Jahres 1887 beige- 
fügten Ueberſicht iſt die Silberproduction Deutſch⸗ 
lands ſeit Anfang der achtziger Jahre bedeutend 
im Zunehmen begriffen. Seit 1880, dem erſten 
der in der Ueberſicht aufgeführten Jahre, iſt ſie 
von 184667 Kilogr. auf 326 293½ Kilogr. im 
Jahre 1887 angewachſen; im letzteren hat ſie die 
von 1886 um 27 827½ Kilogr. überſtiegen. Die 
Hauptvermehrung fällt mit 24 577½ Kilogr. auf 
den Aachener Bezirk. Die Production der Mans⸗ 
feldſchen Gewerkſchaft iſt ſchon ſeit mehreren 
Jahren faſt auf gleicher Höhe geblieben. Wie in 
den Vorjahren iſt die Vermehrung der Silber- 
Erze erfolgt. 
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Der Bau des Nordoſtſee-Canals. 

Die Anweſenheit des Staatsminiſters v. Bötticher 
in Schleswig-Holſtein bezweckte bekanntlich die 
Erledigung einiger Schwierigkeiten, welche bei der 
Detailausarbeitung des Bauplanes für den Nord- 
oſtſee-Canal entſtanden waren, und die Förderung 
der Bauarbeiten ſelbſt. In erſterer Beziehung iſt 
es gelungen, durch eine Aenderung in der Trace 
des Canals die Schwierigkeiten zu beheben, welche 
mit Rückſicht auf die Verkehrs- und Waſſer⸗ 
verhältniffe der Stadt Rendsburg ſich ergaben. 
Die veränderte Dispofition der Canallinie ver- 
meidet jedes Eingreifen in die beſtehenden Ber- 
hältniſſe und beſeitigt damit den Anlaß zu 
ſchwierigen Auseinanderſetzungen mit der be⸗ 
zeichneten Stadtgemeinde. Damit iſt eines der 
erheblichſten Hinderniſſe beſeitigt, welches der 
Durchführung der Arbeiten ſich entgegenſtellte. 

Die Vorbereitungen für die Inangriffnahme der 
letzteren ſelbſt find inzwiſchen erheblich fort- 
geſchritten. Der Bau der Baracken zur Unter- 
bringung der Ganalarbeiter naht ſeinem Abſchluß. 
Das erſte große Loos der Erdarbeiten iſt bereits 
verdungen. Die Arbeiten ſelbſt werden daher als- 
bald mit voller Kraft bei allen vier Bauämtern in 
Angriff genommen und mit aller Energie und mit 
der mit den Anforderungen der Technik verein- 
baren Schnelligkeit fortgeſetzt werden. 


Abend-Ausgabe. 


BEN 


1888. 
Die Verbeſſerungen des Deich- und Meliorations- 
i weſens. 


Anläßlich der alljährlich wiederkehrenden Hoch⸗ 
fluten unſerer Ströme wurde ſchon vor einigen 


Jahren im landwirthſchaftlichen Miniſterium ein 


Geſetzentwurf betreffend die Verbeſſerungen des 
Deih- und Meliorationsweſens ausgearbeitet, 
mußte aber zurückgelegt werden, weil es unmög⸗ 
lich ſchien, die zur Durchführung deſſelben er⸗ 
forderlichen Geldmittel zu beſchaffen. Anläßlich 
der neueſten großen Ueberſchwemmungen iſt die 
Frage nach der „Poſſ. Zig.“ wieder in den 
Vordergrund getreten. Es ſoll ſich dabei auch 
um eine Abänderung des dDeichgeſetzes vom 
28. Januar 1848 handeln, nach welchem jede 
ohne vorherige obrigkeitliche Genehmigung er- 
richtete Deichanlage als eine geſetzwidrige zu be- 


trachten und derjenige, welcher eine ſolche ange- 


legt hat, nicht nur mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. 
zu beſtrafen, ſondern auch zur ſofortigen Wieder⸗ 
beſeitigung der Anlagen anzuhalten iſt, ohne 
Rückſicht darauf, ob etwa nachträglich ein Antrag 
wegen Genehmigung derſelben geſtellt worden iſt 
oder nicht. Diefe Beſtimmung hat ſich inſofern 
als unzweckmäßig erwieſen, als nicht ſelten, 
wenn Hochwaſſer im Anzuge iſt, die Grundbeſitzer 
gleichſam gezwungen werden, zum Schutze ihrer 
Ländereien eigenmächtig dämme, Deiche oder 
dergleichen Erderhöhungen aufzuführen, ohne 
fegen die obrigkeitliche Genehmigung nachzu- 
uchen. 


Die Kohenlohe'ſche Erbſchaft in Ruffland. 

Wie man aus Warſchau ſchreibt, liegen dem 
Erkenntniß des Wilnaer Gerichts, womit die 
Rechtsgiltigkeit des fürſtlich Wittgenſtein'ſchen 
Teſtaments, beziehungsweiſe die Einſetzung der 
Fürſtin Kohenlohe als Univerfal-Erbin des ge- 
ſammten enormen Immobiliar-Vermögens des 
Erblaſſers in Litthauen angefochten wird, keine 
politiſch - adminiſtrativen, jondern nur formell- 
geſetzliche Motive zu Grunde. Es wird nämlich die 
Rechtsanſchauung geltend gemacht, daß Teſtamente 
ruſſiſcher Staatsangehöriger im Auslande ſich 
zwar nach den dortigen Geſetzen zu richten haben, 
von dem Teſtator aber bei Lebzeiten und nicht 
erſt nach dem Tode, wie es bezüglich des fürſtlich 


Wittgenſtein'ſchen Teſtaments der Fall war, bei 


der zuſtändigen ruſſiſchen Bertretungsbehörde zu 
beglaubigen ſind. Dieſe Rechtsanſchauung ſei jedoch 


nichts weniger als unanfechtbar, indem das Ge- 


ſetz diesbezüglich auch eine anderweitige Auf- 


N Et 
Die internationale Zucker⸗Conferenz. 
Wie aus London telegraphirt wird, wurden in 
der geſtrigen Sitzung der Zuckerconferenz Baron 
v. Worms zum Präſidenten und Graf Küfſtein 
zum Dicepräſidenten gewählt. die Conferenz 
prüfte darauf die Mittheilungen der Regierungen 
bezüglich des Protokolls vom 19. Dezember v. J., 
wonach ſämmtliche Regierungen im Principe die 
Abſchaffung der Zuckerprämien annahmen. Die 
Conferenz wurde alsdann vertagt, um im Einzel⸗ 
nen Maßnahmen zu erwägen, die geeignet ſeien, 
die Beſchlüſſe in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 


Ueber die Haltung rn in der bulgariſchen 
5 5 rage 
kommen aus Wien neue Nachrichten, die wieder 
einmal beweiſen, daß die neuen ruſſiſchen Vor- 
ſchläge an die Mächte, von denen kürzlich die Rede 
war, nur in der Phantaſie exiſtirt haben. Ruß- 
land, jo wird berichtet, würde weder den bul- 
gariſchen Kriegsminiſter ernennen, noch ruſſiſche 
Offiziere, noch eine ruſſiſche Commiſſion abſenden. 
Die Bulgaren würden in der Wahl des künftigen 
Fürſten völlig frei ſein, nur dürfe derſelbe kein 


Katholik ſein, womit Prinz Ferdinand von Coburg 


ausgeſchloſſen wird. Rußland verlange nur eine 
moraliſche Genugthuung, welche in der Abſendung 
einer bulgariſchen Deputation nach Petersburg 
beſtehen ſollte. Sogar mit Stambulow würde 


Stadt⸗ Theater. 


Die altbekannte, dem jüngeren Theil des 
Publikums jedoch ihres Alters wegen ſchon nicht 
mehr bekannte burleske Oper, richtiger Karikatur 
Operette von Jacques Offenbach: „Orpheus in der 
Unterwelt“ tauchte geſtern auf unſerer Bühne 
wieder auf, von Hrn. Franz Krieg zu ſeinem 

Benefiz gewählt. 1858 ift ihr Geburtsjahr und das 
„Schier dreißig Jahre biſt Du alt“ iſt als ominöſe 
Wahrheit wohl zu ſpüren, wenn ſie heute den 
Verſuch noch einmal macht, ihre frühere Wirkung 
auszuüben: die Zeitſtrömung, welche ſie erzeugte, 
iſt vorüber und das Vermögen zur Unſterblichkeit 
wie der Olymp, den ſie verſpottet, beſitzt ſie nicht; 
ſie iſt nachgerade ſelbſt in den falſchen Olymp 
aufgenommen, den ſie auf die Bretter bringt. 
Abgeſehen von der Muſik — wie verjährt klingen 
heut z. B. die Ausfälle auf die damals ſogenannte 
Zukunftsmuſik, welche 1858 dem „Tannhäuſer“ 
und dem „Lohengrin“ galten, die heute blühendſte 
Gegenwart ſind, während dieſer Orpheus ſichtlich 
früh gealtert iſt: bald, man fühlt es deutlich, 
wird er ganz der Vergangenheit, der Vergeſſen⸗ 
heit angehören. Es iſt indeſſen, wenigſtens von 
unferem Standpunkt, um ſo intereſſanter, dem 
Abſchiednehmenden noch einmal zn begegnen, 
was wir bezüglich der etwa noch folgenden 
Wiederholungen nicht unterlaſſen wollen zu 
bemerken. N . 

Die Möglichkeit der Wirkung dieſer Operette 
beruht darauf, daß bisher jedes Zeitalter ſich 
vom griechiſchen Alterthum und ſeinen Göttern 
und Helden eine andere Vorſtellung gebildet hat, 
die es den eigenen Zeitideen bis zum Komiſchen 
anpaßte, wie wir dies in Danzig bezüglich der 


Anſchauung, die das kriegeriſche 16te und 
17te Jahrhundert ſich von ihnen machte, recht 
anſchaulich an dem bildneriſchen und maleriſchen 
Schmuck älterer vornehmer Häuſer vor uns 
haben: im Punkte des Umſchwunges der Zeit- 
ideen verblaßt dieſer vermeintlich griechiſche 
Olymp allemal und verfällt dem Spott, weil keiner 
weiß, wieviel davon griechiſch war und objectiv hiſtori⸗ 
ſchen Beſtand hätte. Heute aber iſt dieſer Spott ſelbſt 
verblaßt, weil bis auf gewiſſe muſikaliſche Ver⸗ 
ſuche, griechiſche Helden zu moderniſiren, der 
Olymp und die Antike ohnehin uns nur noch 
eine rein hiſtoriſche und mythologiſche Vorſtellung iſt; 
und wenn wir ja an Götter und Helden denken, 
es eher — durch deſſelben R. Wagners ge- 
waltigen Einfluß, den jener Orpheus gelegentlich 
mitverſpotten wollte — die Geſtalten germaniſcher 
Götterlehre ſind, mit denen unſere Phantaſie und 
unſere Empfindung ſich beſchäftigt. (An letzteres 
Intereſſe knüpft ſich unter anderem Curti's 
„Fertha“, welche damit, am Koftheater zu Alten- 
burg nun ſeit vorigem Jahre 16 Mal gegeben, 
bereits die lebhafteſten Erfolge errungen hat.) 
Der muſikaliſche Werth der . 
Operette iſt noch heute übrigens größer, 
als in den meiſten Fällen der der modernen 
Zerrbilder der Oper, die ſich Operetten nennen, 
während ſie den ganzen pomp und Apparat der Oper 
verſchwenderiſch blendend in Bewegung ſetzen, um 
über die Hohlheit und logiſche Unmöglichkeit ihrer 
Texte, über die Fadheit und Unjelbjtändigkeit 
ihrer Muſik zu täuſchen. Offenbach war wenigſtens, 
wenn er auch an den eigentlichen Erfinder der 
Operetten, Herne ſchlimmen Andenkens, anknüpfte, 
ein ſelbſtändiger Kopf: der Text des Orpheus iſt 
in ſich conſequent und einheitlich geſtaltet, und es 
iſt ihm ſogar gelungen, einen wirklichen Typus 


Offenbach ſchen 


zu erfinden, den des unbedeutenden, eingebildeten, 
ewig langweiligen und „nicht loszuwerdenden“ 
Menſchen oder Künſtlers wie Hans Styx, 
den Herr Bing geſtern mit ausgezeichneter 
Komik gab. Und wenn Lieder wie das ſeinige, 
obwohl erträglich in der komiſchen Unerträglich- 
keit ihrer endlos aufgedrungenen Wiederkehr, 
wenn der Göttergalopp und anderes, das von 
dieſer Muſik in das öffentliche Bewußtſein über- 
gegangen iſt, nicht zu dem muſikaliſch Beſten des 


Stückes und überhaupt nicht zum Guten gehört, 


ſo iſt doch in vielem der geiſtreiche und feinwitzige 
Muſiker zu hören, wie in der Inſtrumentation 
der Fliegenſcene, bei der Ankunft des Orpheus 
in der Unterwelt und ſonſt. Beiläufig iſt es die 
Frage, ob die Muſik aus dem angedrohten 
„Concert“ im erſten Akt nicht anſtatt ſo mittel⸗ 
mäßig wie geſtern gerade recht ſchön ge⸗ 
ſpielt werden müßte, allenfalls mit geiſtreicher 
Uebertreibung des abſichtlich Conventionellen in 
den muſikaliſchen Wandlungen derſelben: eine Er⸗ 
ſcheinung, die zu verſpotten intereſſant ſein ſoll, 
darf dies nie ganz verdienen. Daß die Mufik 
ſonſt glatt und gut und lebendig ging, erkennen 
wir mit Vergnügen an. 

Den Jupiter gab Herr Krieg uns geſtern doch 
in einem etwas zu ſpießbürgerlichen Charakter; 
— die Anſtrengung, ſich und anderen noch würde⸗ 
voll zu erſcheinen, müßte nach unſerer Anſicht 
deutlicher werden, und z. B. wo Jupiter ſich als 
Wespe der Eurydice zu erkennen giebt, dürfte 
der Text (Proſa) nicht bloß ſo äußerlich wegge⸗ 
ſprochen werden, wie es dort geſchah. Daß Hr. Krieg 
den Jupiter ſonſt draſtiſch wirkungsvoll fang, 
bedarf bei feinem bekannten Buffo-Talent nicht 
der Erwähnung. Frau v. Weber gab die Eurydice 
völlig im Charakter jener halb weinerlichen Grazie, 


in welchem ſie, bis auf die bacchantiſchen Anläufe, 
gedacht iſt, Herr Grahl geſtaltete den verküm- 
merten Muſiker und Stundengeber Orpheus ſo 
treffend und gut, daß man es nicht beſſer ver- 
langen könnte, Hr. Schnelle wendete fein Talent 
ausgiebig an den Pluto, Fräul. Bendel ſang die 
Venus und ſpielte ſie comme il faut, Fräulein 
Robinjon gab die Diana in Erſcheinung und 
Vortrag mit guter Wirkung, Fräulein Widmann 
war ein graziöſer Cupido, ſceniſch war 
alles Erforderliche reichlich gethan, — es iſt deſſen, 
gemäß der witzigen Abſichtedes Stückes, nicht 
viel und die illuminirte Schlußdecoration des 
2. Aktes erſcheint ſogar etwas überflüſſig. — Die 
Aufführung war demnach in allen Theilen wohl- 
befriedigend, und verlohnte es wohl, daß man 
das Stück noch einmal erlebte, wenn über das- 
ſelbe das Schlußurtheil der Kunſtgeſchichte auch 
kaum anders als im ganzen, ob des böſen 
Beiſpiels, das dieſer Orpheus gab, verwerfend 
ausfallen wird. 8 OC. F. 


Mit dem Schluß der Saiſon ſcheiden einige der 
beliebteſten und bewährteſten Kräfte aus dem Verbande 
unſerer Bühne; fo Kerr Ernß, der für das Hoftheater 
in Petersburg engagirt iſt. Hr. Ernſt ſpielt in nächſter 
Woche noch eine neue Rolle, den „Kean“ in Barnans 
Bearbeitung des gleichnamigen Stücks; es wird das 
vorletztes Auftreten ſein. — Gben- 
falls in nächſter Woche, Freitag, den 20. dieſes 
Monats, haben Herr Bach und Frau Bach- 
Bendel, die beide an das Berliner Belle-Alliance- 
Theater gehen, ihre Abſchiedsvorſtellung als Benefiz. 
Frau Bach-Bendel wird ſich in einer neuen Partie, 
als Bera in der Jacobſon'ſchen Poſſe: „Der Mann im 
Monde“ verabſchieden. Die liebenswürdige Künſtlerin 
iſt ſicher wie wenige berufen, dieſe Rolle, die urſprünglich 
für Erneſtine Wegner geſchrieben und auch von dieſer 
zuerſt geſpielt iſt, zu ihrer vollen Geltung zu bringen. 


zugleich ſein 


= 


Rußland verhandeln. Offenbar kommt es den 
ruſſiſchen Politikern vor allem darauf an, die 
Bulgaren zur Preisgebung des Fürſten Ferdinand 
zu veranlaſſen, ohne daß Rußland einen ihm ge- 
nehmen Candidaten präſentirt. Der Erfolg wird 
wohl noch auf ſich warten laſſen. 


5 Deutſchland. 

* Berlin, 10. April. Dem Bundesrathe iſt ein 
Entwurf betreffs Abänderung der Beſtimmungen 
über die Anlegung, Genehmigung und Reviſion 
der ſogenannten Zwergkeſſel zugegangen. Unſer 
Kleingewerbe geht in letzter Zeit bekanntlich mehr 
und mehr dazu über, beim Betriebe ſich der 
Dampfkraft zu bedienen, und iſt dabei durch die 
Kerſtellung von beweglichen engröhrigen Dampf- 
erzeugern mit Kleinmotoren von geringer Pferde- 
kraft, den ſogenannten Zwergnkeſſeln, in einer 
ſeinen Intereſſen außerordentlich förderlichen Weiſe 
unterſtützt worden. Obwohl dieſe Zwerggkeſſel 
bei ihrem geringen Keſſelinhalt und ihrer eigen- 
thümlichen Bauart nicht in gleichem Maße, 
wie die Dampfkeſſel anderer Conſtruction, als 
ſicherheitsgefährlich angeſehen werden können, ſo 
unterliegen dieſelben doch bisher, wie alle übrigen 
Dampfnkeſſel, bezüglich ihrer Anlegung den Vor- 
ſchriften des 8 24 der Gewerbeordnung und den 
allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen und be⸗ 
züglich ihres Betriebes und ihrer Reviſion den 
landesrechtlichen Vorſchriften. die auf Grund 
dieſer Beſtimmungen an die Zwergkeſſel geſtellten 
Anforderungen haben ihrer für das Kleingewerbe 
und die Hausinduſtrie wünſchenswerthen Ver- 
breitung hinderlich im Wege geſtanden. Der Stellver- 
treter des Reichskanzlers hat deshalb beim Bundes- 
rathe einen Antrag eingebracht, wonach ohne Ab- 
änderung der geſetzlichen Beſtimmungen in den 
Anforderungen für die Anlage, das Genehmigungs- 
verfahren und die Reviſion dieſer Zwerggeſſel 
Modificationen vorgenommen werden ſollen, die 
geeignet find, der Einbürgerung des Dampf- 
betriebes im Kleingewerbe Vorſchub zu leiſten, 
und deshalb für das letztere ſelbſt die größte Be- 
deutung haben. Beim Bundesrathe iſt beantragt 
ſowohl der Erlaß „Allgemeiner polizeilicher Be⸗ 
ſtimmungen über die Anlegung von Zwergkeſſeln“ 
als auch der Erlaß von „Beſtimmungen über die 
Genehmigung, Unterſuchung und Reviſion der 
Zwergnkeſſel“. 

* [Graf Rantzau.] Der vortragende Rath im 
Auswärtigen Amt, Legationsrath Graf zu Rantzau, 
der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck, iſt nun- 
mehr endgiltig zum preußiſchen Geſandten in 
München ernannt. 

* [Präfident des Patentamtes.] Der „Reichs- 
anzeiger“ veröffentlicht heute die Ernennung des 
Wirkl. Geh. Leg.-Raths v. Bojanowski zum Prä- 
ſidenten des kaiſ. Patentamts. 

[Emin Paſcha.] Die „Times“ bringt ein 
Schreiben von Emin Paſcha (Dr. Schnitzler) vom 
16. Auguſt v. J., worin derſelbe wiederholt ver- 
ſichert, er werde mit Stanley nach Europa nicht 
zurückkehren, ſondern in Gentral-Afrika das von 
Gordon begonnene Werk vollenden. 

* [Die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen] 
iſt bereits ſeit einigen Tagen leidend und deshalb 
genöthigt, das Zimmer zu hüten. 

* Aus Schleſien, 8. April, wird der „Voſſ. 3tg.“ 
geſchrieben: Der Cultusminiſter wies kürzlich im 
Abgeordnetenhauſe darauf hin, daß eine Unzahl 
von Candidaten des höheren Schulamts be- 
ſchäftigungslos find und eine Anſtellung nicht er- 
langen können. dem gegenüber wurde in einem 
Blatte unſerer Provinz bereits hervorgehoben, 
daß der Noth theilweiſe raſch abgeholfen werden 
könnte, wenn man in die vakanten Lehrerſtellen 
Candidaten ſchleunig einrücken ließe. Statt deſſen 
ſeien an verſchiedenen Anſtalten Lehrerſtellen un- 
beſetzt. Als ſolche werden Kattowitz, Königshütte 
und einige andere genannt. Eine weitere 
Beſſerung ließe ſich erzielen, wenn die Be- 
ſtimmungen über die Maximalzahl der Schüler 
und über die vorſchriftsmäßige Zahl der feit- 
anzuſtellenden Lehrer ſtreng gehandhabt würden. 


*I Publicirtes Geſetz.] Das heut ausgegebene 
Reichsgeſetzblatt enthält das vom 5. April datüirte 
Geſetz betr. die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen. 

* [Eine „nationale“ Drohung.] „Von befon- 
derer Seite“ erhalten die „Hamb. Nachr.“ eine 
bemerkenswerthe Mittheilung über die Kanzler- 
kriſis. In derſelben wird die Aufregung ge- 
ſchildert, welche der „Herzenswunſch“ der Kaiſerin 
und die Perſon des Battenbergers hervorgerufen. 
Es heißt dann: „Man hört über ihn (den Batten- 
berger) und ſeine Sache in hohen Kreiſen wie in 
der Bevölkerung in Ausdrücken ſprechen, die ſich 
kaum andeuten laſſen. Was ſich noch ſchwerer 
andeuten läßt, das ſind Gefühle und Empfin- 
dungen, welche mehr in der Luft liegen und ſich 
in der Auffafjung wiederſpiegeln, daß eventuell 
die Entſcheidung über die Battenberger-Sache eine 
Frage wieder in Fluß bringen könne, deren Er- 
örterung bisher ebenſo tact- wie pietätvoll unter- 
blieben iſt.“ Auf deutſch kann das nur heißen, 
daß die Regierungsfähigkeit des Souveräns ge- 
prüft werden müſſe, falls die Battenberger-Heirath 
beſchloſſen werden ſollte. So zu leſen in den zu 
den Säulen der Cartellparteien gehörenden „Ham- 
burger Nachrichten“. 

Rechtsconſulenten-Innung. ] Die für Berlin 
projectirte Rechtsconſulenten Innung hat die 
Genehmigung des zuſtändigen Polizei-Präſidenten 
nicht erhalten. i 

* [Eine „Deutfch-afrikaniihe Minen⸗Geſell⸗ 
ſchaft“] fordert das Publikum zur Zeichnung von 
200 Antheilsſcheinen à 500 Mark auf. Zur Ver- 
meidung von Mißverſtändniſſen muß darauf hin- 


gewieſen werden, daß dieſe „Deutſch-afrikaniſche 


Minengeſellſchaft“ nicht identiſch iſt mit dem 
Conſortium, welches, aus der ſüdweſtafrikaniſchen 
Colonialgeſellſchaft hervorgegangen, 
hat, um zunächſt — und zwar lediglich auf eigene 
Koſten und Gefahr der Mitglieder — die Be- 
deutung des Goldvorkommens in Südweſtafrika 
durch Fachmänner feſtſtellen zu laſſen. die 
„Deutſch-afrikaniſche Minen-Geſellſchaft“ geht be- 
reits von der Vorausſetzung aus, daß daſſelbe 
eine lohnende Ausbeute gewähren werde. Wer 
im Publikum dieſe Anſicht theilt, oder wer in der 
Lage und Willens iſt, auf die unſichere Möglich⸗ 
keit eines Gewinnes hin eine Actien-Zeichnung zu 
wagen, den braucht niemand an derſelben zu 
hindern. Aber es ſcheint angebracht, auf das 


oben dargelegte thatſächliche Verhältniß hinzu⸗ 


weiſen. i 

* [Die Haltung der ruſſiſchen Preſſe in der 
Kanzlerkriſis.] Die Haltung der ruſſiſchen Preſſe, 
welche dem Keirathsproject ſympathiſch gegen- 
überſteht, verdrießt gewiſſe Cartellgenoſſen ſo 
ſtark, daß fie von den Aeußerungen der ruſſiſchen 
Blätter garnicht Notiz nehmen. In den fleuße⸗ 


gegen den Zaren gebunden ſei, 


Coloniſation verwandt zu werden. 


ſich gebildet 


rungen ruſſicher Blätter findet ſich nichts, was 
die Behauptung des amtlichen Organs für die 
Bulletins über die Kanzlerkriſis erklären könnte, 
daß „nicht nur der Friede, ſondern auch die 
politiſche Ehre des deutſchen Reiches“, die durch 
die mündlichen Verſicherungen des Reichskanzlers 
0 ) jetzt auf dem 
Spiele ſtehe. die kühle Art, in welcher in 
Rußland derſelbe Gegenſtand beſprochen wird, 
der in Deutſchland die heftigſte Aufregung wegen 
des Abbruchs der ruſſiſchen Freundſchafts⸗ 
beziehungen hervorbringen muß, iſt einer der 
wichtigſten Züge in dem Geſammtbilde der Agitation 
gewiſſer Cartellblätter vom Schlage der „Köln. 3.“ 

Breslau, 9. April. Für die Ueberſchwemmten 
hat Fürſtbiſchof Dr. Kopp 1000 Mk. geſpendet. 

Poſen, 10. April. Eine Anzahl Bauersleute 
aus der Bielefelder Gegend iſt nach der „Frankf. 
31g.“ in dieſen Tagen nach der Provinz Poſen 
übergeſiedelt, um dort im Dienfte der N 

ie Be- 
dingungen für die Leute jcheinen nicht ungünſtig 
zu ſein, wenigſtens iſt es vorgekommen, daß einer 
unter ihnen ſogar ſeinen ſtattlichen Hof, der recht 
gut ſeinen Mann ernährte, verpachtet hat, um 
ſich in Poſen eine Heimath zu gründen, was bei 
dem ſeßhaften Zug, der den weſtfäliſchen Bauern 
im allgemeinen eigen iſt, ſchon etwas heißen will. 

Hamburg, 7. April. [Große Vermögen.] 
Die Frage, ob es in der Reichshauptſtadt, oder in 
einer zweiten Stadt des Reiches am meiſten ſchwer⸗ 
reiche Leute giebt, wird in einer Correſpon- 
denz der „Voſſ. Ztg.“ zu Gunſten Hamburgs be- 
antwortet. Während in den Einkommen von 
3500 Mk. bis hinauf zu 25 000 Mk. ſich die Wohl⸗ 
habenheit zwiſchen Hamburg und Berlin die Wage 
hält, d. h. letzteres unſere Stadt entſprechend der 
dreimal größeren Einwohnerzahl übertrifft, ver- 
liert Berlin ſchon bei einem Jahreseinkommen 
von ungefähr 50000 Mk. denn es ſind 
in Berlin verzeichnet 1300 Steuerzahler zu 
48 000 Mk. und 750 in Hamburg zu 
50 000 Mk. Bei einem Einkommen von circa 
100000 Mk. überwiegt Berlin nur noch um etwazwei 
Fünftel. Von Steuerzahlern zu 120000 Mk. gab 
es in Hamburg 55, in Berlin nur 36. Während 
Berlin bei 200 000 Mk. überwiegt, übertrifft 
Hamburg die Reichshauptſtadt mit ſeinen Steuer- 
zahlern von 240 000 bis 480 000 Mk. Einkommen 
wieder erheblich, nämlich im Verhältniß von 26 
zu 7. Don einem annähernd eine Million Mk. 
Einkommen zahlende Steuerbürger zählt Berlin 11, 
Hamburg 6; dagegen giebt es in Hamburg ſechs 
Perſonen, welche ein Einkommen von 1 bis 
2 Mill. Mk. und darüber verſteuern, während 
ſich ſolche Glückliche in Berlin nur 4 befinden. 
Daher kommt es wohl, daß Hamburg Berlin an 
Mohlhabenheit in der ganz hoch begüterten Ge- 
ſellſchaftsklaſſe übertrifft. denn obgleich Berlin 
etwa dreimal jo groß als Hamburg iſt, zahlten 
dort von einem Einkommen von 120 000 Mk. 
und mehr im ganzen nur 140, in Hamburg da- 
gegen 174 Perſonen Steuer. f 

Kiel, 10. April. Oberbürgermeiſter Mölling iſt 
heute Nachmittag geſtorben. 

Detmold, 8. April. Vom dritten Oſtertage an 
bis zum Freitag voriger Woche weilten zum Beſuch 
bei den fürſtlichen Herrſchaften auf hieſigem 
Reſidenzſchloſſe der Fürſt und die Fürſtin, ſowie 
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Schaum- 
burg-Lippe. In ſonſt gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreiſen bringt man den Beſuch der fürſt⸗ 
lichen Herrſchaften in Verbindung mit der der 


Erledigung dringend harrenden Erbfolgefrage. 


Als Grundlage dieſer Anſicht führt man an, daß 
der Cabinetsminiſter Frhr. v. Richthofen mehrmals 
zu den gepflogenen Verhandlungen hinzugezogen 
ſein ſoll. Ob das richtig iſt, vermögen wir noch 
nicht zu beurtheilen. Man wird es aber bald er- 
fahren, da in kürzerer Zeit der Landtag einberufen 
wird, dem das Verſprechen gegeben worden iſt, 
daß ihm ein Erbfolge bezw. Regentſchaftsgeſetz 
baldigſt vorgelegt werden ſoll. A 

Aus Weſtfalen, 6. April. Welch „angenehmer 
Beruf“ der eines Zeitungs-Redacteurs iſt, zeigt 
ſich hier jetzt recht bei der Amneſtie. Es ſind eine 
große Anzahl von Redacteuren, denen die Begna- 
digung zu Gute kommt. In Weſtfalen allein er- 
halten, ſoweit bis jetzt bekannt, den Straferlaß 
die Redacteure der „Lüdenſcheider Reform“ (dieſes 
Mitglied der Preſſe hat inſofern beſonderes Glück, 
als ſämmtliche zahlreichen Strafen in den Erlaß 
fallen), des „Siegener Volksblatt“ (an dieſem drei 
Redacteure), der „Ferner Zeitung“, der „Weſt⸗ 
fäliſchen Volkszeitung“ (Bochum) und der „Gelfen- 
kirchener Zeitung“. Im benachbarten Rheinland 
dürfte es ähnlich ſein und in Wirklichkeit dürfte 
es heutzutage nicht viel Redacteure oppoſitioneller 
Zeitungen geben, die nicht irgend etwas „hängen“ 
haben. Beneidenswerth iſt die Lage, die Feder 
beſtändig zu führen, während man mit einem 
Fußze im Gefängniß ſteht, jedenfalls nicht. 

München, 10. April. In der geſtrigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes der Abgeordnetenkammer, 
in welcher der Militäretat berathen wurde, ant- 
wortete der Kriegsminiſter v. Heinrich auf eine 


Anfrage, der Kriegsminiſter ſei der erſte Offizier 


der Armee und ſtehe dienſtlich ſelbſt über dem 
Generalinſpecteur; ſeine Vertretung liege daher 
dem nächſthöchſten General ob. Bei ſeiner jüngſten 
Beurlaubung habe feine Vertretung daher dem 
Prinzen Leopold obgelegen, die Verantwortlichkeit 
habe er ſelbſt weiter behalten reſp. getragen. 
Schließlich wurde das erſte Kapitel des Militär- 
etats genehmigt. (W. T.) 
a Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 10. April. In dem Unterhauſe gelangte 
eine Zuſchrift zur Verleſung, in welcher der Dank 
des deutſchen Reichstages für die Beileidskund- 
gebung des ungariſchen Parlaments anläßlich des 
Todes Sr. Maj. des Kaiſers Wilhelm zum Aus- 
druck gebracht wird. 


Frankreich. 

Paris, 10. April. Die Regierung ordnete auf 
die Klage des Grafen Dillon hin eine Unterſuchung 
über die Verbreitung von Depeſchen, die zwiſchen 
ihm und Boulanger gewechſelt ſeien, an. — 
Mehrere Abendblätter proteſtiren gegen die Ber- 
öffentlichung der Depeſchen. „Temps“ findet den 
Vorgang unregelmäßig, derſelbe helle indeſſen das 
politiſche Verhalten Boulangers auf. 


England. 

London, 10. April. [Unterhaus.] Der Sprecher 
theilte dem Haufe mit, er habe durch Lord Galis- 
bury eine Mittheilung vom deutſchen Botſchafter 
Grafen Katzfeldt erhalten, wonach der deutſche 
Reichstag am 19. März einſtimmig ausgeſprochen 
habe, daß der Ausdruck der Verehrung des 
Hauſes der Gemeinen anläßlich des Dahinſcheidens 
des Kaiſers Wilhelm und die Theilnahme an dem 
Schmerze des deutſchen Volkes überall in Deutſch- 


Pioniere 


viele ſind 


land Sympathie hervorgerufen und den Beweis 

für die zwiſchen beiden Völkern beſtehenden 

freundlichen Beziehungen gegeben habe. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 9. April. die Königin - Regentin 
empfing heute den außer ordentlichen Abgeſandten 
des Kaiſers Friedrich, Fürſten Radziwill, in 
feierlicher Audienz, welcher die Miniſter bei- 
wohnten. (W. T.) 

Rußland. 

* Um die deutſchen Beſitzer und Verwalter der 
im ruſſiſch - polnifhen Grenz- Diftricte gelegenen 
Montan- und induſtriellen Etabliſſements der 
Willkür der ruſſiſchen Polizei zu überliefern und 
fie durch Quälereien aus dem Lande hinauszu- 
ärgern, arbeitet man gegenwärtig — wie man 
der „Voſſ. Itg.“ aus Oberſchleſien meldet — in 
Warſchau den Plan aus, die bisher dem Finanz- 
miniſterium obliegende Ober -Aufſicht über die 
Induſtrie-Etabliſſements im Grenz- Bezirke dem 
Miniſterium des Innern zu übertragen. Man 


verſucht dieſe Maßregel damit zu rechtfertigen, 


daß dieſe Etabliſſements Pflanzſtätten für den 
Schmuggel ſeien, täufht aber damit niemanden 
darüber, daß der Deutſchen-Haß das eigentliche 
Motiv iſt. 


a Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolff“ (Commandant 


Capitän-Lieutenant Jäſchke) iſt heute in Hongkong 


angekommen und beabſichtigt am 16. d. Mts. 
wieder in See zu gehen. 
A 115 1 A. b. Tg. 

Sf 40. 6.63. Danzig, 11. pril. n, 

Wetterausſichten für Donnerſtag, 12. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und bedeckt mit Niederſchlägen, 
zeitweiſe aufklarend und halb heiter, bei meiſt 
leichter bis ſchwacher Luftbewegung aus verän- 
derlicher Richtung mit wenig veränderter Tem- 
peratur. 


* [Von der Weichſel und vom Hochwaſſer.] 
Die telegraphiſchen Waſſerſtandsnachrichten ergeben 
heute überall ein ferneres langſames Sinken. 
Aus Thorn werden 5.24 (geſtern 5.45), aus Kulm 
5.15 (geſtern 5.38), aus Plehnendorf 4.20 reſp. 
3.32 (geſtern 4.22 reſp. 3.38) Meter Waſſerſtand 
gemeldet. Bon dem Stamm'ſchen Grundſtück 
zu Plehnendorf ſind in letztverfloſſener Nacht 
auch die letzten Gebäudetheile (die faſt frei 
über dem ufer hängende Scheune nebſt 
Stall) ſtückweis in den Strom geſtürzt und 
von dieſem in die See getrieben worden. Die 
Arbeiten zur Sicherung des Abſchlußdammes 
und der Schleuſen werden mit aller Energie bei 
Tag und Nacht fortgeſetzt. Impoſant ſieht die 
Scenerie während der Nachtarbeit bei Fackel⸗ 
beleuchtung und brennenden Kolzſtößen aus, wenn 
ſich die Dämme und Dünen mit ihren Baum- 
gruppen geſpenſtiſch abheben, die See im Hinter- 
grunde rollt und der Sirom ihr feine brodelnden 
Waſſermaſſen zuwälzt. 

Zur Schließung des Durchbruchs bei Jonas 
dorf ſoll zunächſt an der Landſeite des Bruches 
ein ca. 1500 Meter langer, bogenartiger Fang- 
damm errichtet werden. Unter dem Schutz dieſes 
Dammes will man dann von zwei Seiten aus 
die Ausfüllung der Bruchſtelle beginnen. 

Aus der Elbinger Umgegend berichten die 
heute eingetroffenen dortigen Blätter: Die gegen- 
wärtig bei den Rettungsarbeiten thätigen 
ſind jetzt mit wollenen Hemden 
und Socken ausgeſtattet worden. Es hat 
zu dieſem Zwecke der Vaterländiſche Frauen- 
verein ca. 800 Mk. hergegeben. die Mann- 
ſchaften erhalten ferner zu ihren Getränken leichte 
Zuſätze von Chinin, um fie bei ihrer fortwäh⸗ 
renden Arbeit auf dem Waſſer vor Malaria -Er- 
krankungen möglichſt zu ſchützen. — In der Ort- 
ſchaft Bollwerk ſind bei dem letzten Sturm mehrere 
überſchwemmte Kathen eingeſtürzt. Eine dorthin 
entſandte Pionier-Expedition fand in einem Hauſe 
ein junges Mädchen, welches ganz allein in hilfloſer 
Lage dort zurückgeblieben war. Ein Beſitzer im Eller- 
wald, der mit feinem geſammten Vieh ſeit dem 
28. März auf dem Boden feines Haufes logirt, 
ſchildert die Nacht zum Freitag als die aller- 
ſchrecklichſte ſeines Lebens. Er und ſeine Ehefrau 
glaubten den nächſten Tag nicht mehr zu erleben. 
Der Sturm rüttelte mit aller Gewalt an dem tief 
im Waſſer ſtehenden Gebäude, fo daß er jeden 
Augenblick den Einſturz deſſelben befürchtete. Der 
Beſitzer der Molkerei Oberkerbswalde hatte in 
ſeinem Keller ein ſehr umfangreiches Käſelager, 
das tief unter Waſſer ſteht. Um von demſelben 
zu retten, was noch möglich iſt, hat er einen 
Taucher aus dem Bernſteinbergwerk Palmnicken 
engagirt. 

Bon der Elbinger Weichſel meldet man: Es 
ſind von dem Oberwerderwaſſer ſchon mehrere 
Ortſchaften überflutet. die Lienau und andere 
Gewäſſer ſind nicht im Stande, dieſe Waſſermaſſen 
aufzunehmen, und ſo ergießt ſich denn das Waſſer 
über die Dämme in die anliegenden Ortſchaften. 
Nur baldiges Oeffnen der Schleuſen kann die noch 
freien Ortſchaften vor Ueberflutung ſchützen. 

Aus Chriſtburg wird uns von zuſtändiger 
Stelle mitgetheilt, daß das dortige Kochwaſſer⸗ 
Unglück viel größer iſt, als es nach allen bis- 
herigen Mittheilungen erſcheint. Es ſind etwa 
25 Gebäude eingeſtürzt und mindeſtens ebenſo 
| in einem Zuſtande, welcher mit dem 
Einfturz droht. Gegen 180 Familien mit 700 bis 
800 Einwohnern ſind obdachlas geworden. Für 
die Hilfsbedürftigen iſt ſeit dem 31. v. M. eine 
Volksküche eingerichtet, in welcher anfangs gegen 
250 Perſonen, jetzt noch 200 Perſonen täglich 
Frühſtück und Mittag erhalten. Mittel hierzu 
find in dankenswerther Weiſe von den um- 
liegenden Gütern zugegangen, es fehlen aber vor 
allen Dingen auch Geldmittel. 

G. Rehhof (Kreis Stuhm), 10. April. Unter der 
Menge von Berichten über die Kochflut⸗Verheerungen 
find bisher ganz unberückſichtigt geblieben die Ver- 
wüſtungen, welche im Kreiſe Stuhm namentlich durch 
die Bache angerichtet worden ſind, die ſchließlich ihr 
Waſſer mit der Marienwerderer Liebe zuſammen durch 
die Weißenberger Schleuſe der Nogat zuführt. Die Bache 
hat in ihrem ganzen Laufe furchtbar geraſt und viele 
maſſiven Brücken etc. zerſtört — ganz beſonders ſchwer 
iſt aber Heidemühle betroffen worden, und in der 
langen Unglücksreihe, welche die Mühlen in dieſem 
Jahre bilden, nimmt Heidemühle leider eine der erſten 
Stellen ein. Daß die Bache, die im Sommer jo un- 
ſchuldig ausſieht, jedes Frühjahr rauſcht und tobt, 
daran iſt man ſchon gewöhnt. Jeder Anwohner weiß 
das und trifft dann, fo gut es angeht, ſeine Bor- 
kehrungen. Auch die einzige an dieſem Fluß liegende 
Mühle, Heidemühle, iſt durch eine genügend große 
Schleuſe darauf vorbereitet und hiergegen geſichert. Die 
Schleuſe kann ungefähr 20 000 Liter Waſſer in der 
Secunde durchlaſſen und genügte in ſonſtigen Früh⸗ 
jahren vollkommen. Jedermann, der das erſte Mal 


ſtahls, 1 Obdachloſe, 


nach Heidemühle kam, im Sommer das Wäſſerchen, 
das dann kaum 50 Liter in der Secunde bringt, ſich 
hinſchlängeln ſah und die für derartige Verhältniſſe jo 
gewaltige Schleuſe bemerkte, dem klang es ſtets un- 
wahrſcheinlich, wenn man ihm ſagte, eine ſolche Schleuſe 
ſei für die Frühjahrs⸗Waſſerverhältniſſe ſehr erforderlich. 
In dieſem Winter brach die Schleuſe, die ſchon ſchlecht 
geworden, plötzlich zuſammen und zwang den Be- 


ſitzer, Herrn Boden, mitten in der für einen 
Waſſerbau ſo ungünſtigen Jahreszeit den Bau 
einer neuen ſofort vorzunehmen. Die Schleuſe 
wurde denn auch in der Char-Woche fertig 


und der Beſitzer wollte, da ſie beſonders ſtark gebaut 
war, den Schutzdamm, der auch weggeriſſen war, 
ebenfalls noch ſchnell wiederherſtellen. Das Hochwaſſer 
ſollte als erſte Probe ſeinen Weg über die neue Schleuſe 
nehmen. Das rapid auftretende Thauwetter hemmte 
aber die Dammarbeiten und das ſchnell folgende Hoch- 
waſſer riß alles wieder weg. Es war noch ein Glück, 
daß der Damm nicht fertig war. Den wohl in fünf- 
facher Stärke wie ſonſt anſtürmenden Waſſermaſſen 
würde die große Schleuſe lange nicht genügt haben 
und das Waſſer würde ſich aus dem aufgeſtauten 
Teiche über das tiefer gelegene Gehöft ergoſſen haben 
und hätte Mühle, Wohnhaus und Gutsgebäude unter- 
wühlt, zertrümmert und vieles weggeſchwemmt. Wenn 
Heidemühle dadurch, daß der Schleuſendamm nicht 
fertig war und das große Waſſer ſich fein Bett ſeit⸗ 
mwärts der Schleuſe ausgraben mußte, vor ſolcher 
Kataſtrophe auch bewahrt geblieben iſt, ſo hat die 
Kochflut dennoch ſehr ſchweren Schaden angerichtet, und 
es wird den Beſitzer viele Tauſende koſten, alles wieder 
annähernd ſo herzuſtellen, wie es vordem war. 
Die Schleuſe iſt zwar gerettet, es hat jedoch 
ungeheure Anjtrengungen, ſowie viel Faſchinen 
und Sandſäcke gekoſtet fie zu halten. Sie 
iſt aber total verſandet. Ein Brückendamm, der 
ſich quer durch einen Theil des Teiches hinzieht, iſt in 
einer Länge von ca. 150 Meter vom Waſſer faſt voll- 
ſtändig weggeriſſen und die Brücke zerſtört worden. 
In den Mühlenteich und die daran ſtoßenden Wieſen 
haben ſich haushohe Bette eingewühlt und ſtarke alte 
Stämme, die wohl ſchon Jahrhunderte dort verdeckt 
gelegen haben mochten, wie ihr Kusſehen beweiſt, 
mälzte die brauſende und ſchäumende Strömung mit. 
Aus einer Erlenanpflanzung ſind ganze Reihen Bäume 
herausgewühlt worden. das Schlimmſte für 
die Mühle iſt jedoch ein Ddammdurchbruch im 
Gchleuſenuntergraben. Dadurch ergoß ſich ein Waſſer⸗ 
quantum von etwa 50 000 Litern pro Secunde über 
50 Morgen des beiten Landes von Heidemühle, ver- 
ſandete einen ſehr großen Theil davon total und riß in 
den Mutterboden tiefe Flußrinnen. Sehr ſchlimm ging 
es hierbei dem Mühlenuntergraben, deſſen Bettſohle, 
durch das hohe Mühlengefälle bedingt, wohl nahezu 
5 Meter unter der Terrainſohle liegt. Dieſer verſandete 
auf mehrere hundert Meter ſo tokal, daß, wäre das 
Bett nicht mit Bäumen zum Theil eingefaßt, man 
es ſicher nicht wiederfinden würde, da auch 
das anſtoßende Land vom Sand überzogen ift. 
Es wird viele Jahre erfordern, bis Herr Boden den 
Schaden überfteht, der ihm durch das diesmalige Zer- 
ſtörungswerk, das aller menſchlichen Vorausſicht 
ſpottete, zugefügt iſt. 

Schlochau, 10. April. Der im diesſeitigen Kreiſe durch 
Hochwaſſer angerichtete Schaden beträgt, ſoweit ſich 
bis jetzt überſehen läßt, ungefähr 150000 Mk. 

mem 


* [Sammlungen durch die Poſt für die Weber- 
ſchwemmten.] Auf Veranlaſſung des Staats- 
jecretärs Dr. v. Stephan ſind in denjenigen 
Orten, wo es an anderen Sammelſtellen fehlt, die 
Reichs - Poſtanſtalten zur Entgegennahme von 
Spenden für die Ueberſchwemmten ermächtigt 
worden. 

*I Petroleumzufuhr.] Zur Linderung des hier 
in Folge der langen Schiffahrtsſperre eingetretenen 
Mangels an Petroleum hat geſtern der Dampfer 
„Putzig“ 296 Faß Petroleum von Pillau hierher 
gebracht. 

* [Getreidetransporte aus Polen.] Da der 
Betrieb auf der ruſſiſchen Weichſelbahn noch für 
vorausſichtlich längere Zeit geſperrt iſt, ſo ſind ſeitens 
der hieſigen Kaufmannſchaft und der Direction der 
Marienburg-Mlawkaer Bahn durch abgeordnete 
Commiſſarien Verhandlungen angeknüpft worden, 
welche für die dauer der VPerkehrs⸗Kalamität 
eine Leitung der Getreideſendungen von 
der Weichſelbahn und deren Hinterbahnen nach 
Danzig über Klexandrowo zum Zweck haben. 
Nach hierher gelangten telegraphiſchen Mit- 
theilungen der Commiſſarien iſt die Miſſion von 
Erfolg begleitet geweſen, und es darf gehofft 
werden, daß die Umleitung der Transporte ohne 
weſentliche Erhöhung der Frachtkoſten erzielt 
werden wird. 

* [Hans Makart's Koloſſal⸗Gemälde „Der Früh⸗ 
ling“, J, das letzte Werk des Künſtlers, ſoll demnächſt 
auch in Danzig zur Ausftellung gelangen. Da die gegen- 
wärtigen Verkehrsſtörungen ſedoch einen baldigen 
Transport des Gemäldes nach Danzig ungemein er- 
ſchweren, fo läßt ſich der Termin der Ausftellung noch 
nicht annähernd beſtimmen. . 3 

* [Danzig auf der Melbourner Weltausjtellung.] 
Wir hatten geſtern Gelegenheit, die Collection der 
Waaren zu ſehen, welche die Firma Amort Nachfolger 
ur Weltausſtellung nach Melbourne zu fchicken beab- 
ſichtigt. Ein mehr als meterhohes Piedeſtal iſt an den 
Seiten mit dunkelgrünem Sammet verhüllt, auf dem 
ſich in Goldſtickerel der Namen der Firma, ſowie das 
Danziger Wappen befindet. Die obere Fläche des Ge- 
ſtelles iſt mit dunkelrothem Seidenplüſch überzogen, 
auf welchem ſich die Erzeugniſſe der Firma aufbauen. 
Wie wir erfahren, wird auch noch die Firma 
W. Stremlow die Ausitellung beſchichen. Hoffen wir, 
daß die Erzeugniſſe unſerer heimiſchen Induſtrie ſich im 


fernen Auftralien einen Markt erobern. 


* [Privatbeamten- Verein.] In der am 9. d. Mts. 
fende un Monatsverſammlung gedachte der Vor- 
ſitzende zunächſt mit warmen Worten unſeres entſchlafe⸗ 
nen, allverehrten Kaiſers Wilhelm, denen die Anweſen⸗ 
den durch Erheben von den Sitzen zuſtimmten. Aus dem 
in der letzten Privatbeamten-Zeitung enthaltenen Jahres- 
bericht des Hauptvereins unde der verſchiedenen Kaſſen 
conſtatirte der Vorſitzende die günſtige Entwickelung des 
Vereins, dem zu Anfang dieſes Jahres 97 Zweigvereine 
mit 6062 Mitgliedern angehörten. Die Einnahmen be- 
trugen bei dem Verein 31 520 Mk., bei der Penfions- 
hafje 41 839 Mk., bei der Wittwenkaſſe 22 630 Mk. 
bei der Begräbnißkaſſe 10055 Mk., zuſammen 106044 
Mark. Für Unterſtützungen wurden 6710 Mk. ausgegeben 
und damit ere orge und Noth gelindert. Sodann 
beſprach die Berjammlung die für die nächſte General- 
verſammlung in Magdeburg von Seiten des Vorſtandes 
des Kauptvereins in Ausjicht genommenen Gtatuten- 
änderungen, denen die Anweſenden mit einigen Ab- 
weichungen zuſtimmten. 

8 jenen argen Grceß] verübte geſtern Abend in 
der Nähe der Kauptwache ein lahmer Bettler. Derſelbe 
mußte wegen ungebührlichen Betragens aus einem 
dortigen Geſchäft verwieſen werden und gerieth hierüber 
fo in Wuth, daß er mit ſeinen Krüchen und Fäuſten 
in das Schaufenſter hineinſchlug und alles, was er er⸗ 
langen konnte, zertrümmerte. Auch der Polizei, die 
inzwiſchen herbeigerufen war, widerſetzte er ſich auf 
das heftigſte, jo daß feine Verhaftung nur mit An- 
ſtrengung erfolgen konnte. f 

[Polizeibericht vom 11. April] Verhaftet: ein 
Arbeiter, 1 Schneider wegen Körperverletzung, 1 Ar- 
beiter wegen Sachbeſchädigung, 4 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Hausknecht, 1 Junge, 2 Dirnen wegen Dieb- 
1 Bettler. — Gefunden: drei 
Quittungsbücher, abzuholen von der Polizeidirection, 
hier; 1 Ambos, abzuholen von Richard Koge, Reiter- 
gaſſe 5, 1 Tr. 


\ 


# Berent, 10. April. Der perſönlich haftende Ge- 
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ſchaft in Berlin verhaftet wurde. die Actionäre 
der obigen Geſellſchaft werden, wie es heißt, 
mit den Beträgen der Actien vollſtändig ausfallen. 
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San e 1155 11 pee wien durch ben Eis- barben 6 10% 8 10,4800 6 ven 55 102% 9 1 0 Sonbsbörfe: felt. 5 27½ 6 51 4.30 Br., per Oktober beiember 12 B 

ng zer i > 5 er Ruſſen — ? 5 7 — 1 
paralut kin Kolbe fle die Lengede ehe 60405. Cen 1 190,20, 3% este iche Danziger Börſe. bez., 12,90 Br. Fa cite, 
die Paſſage über die neue Militärbrücke geftattet, an en, 10. A ea -Courſe.) Dellerr, Bei Amtliche Notirungen am 11. April, 8. 
e ae ee e e V•VñF 0 Em feo nm | Alena AS nun 
Bis zur Gröffnung der Dampferirajechfahrten verkehren | rente 85, 65, Bungee, che 132.50, bocbunk n weis 156 380 19816 | FE hein (9 . Otte, Noterbam, ker. — 
wiſchen den beiden Bahnhöfen die Pendelzüge. — Mit 1864 5 veditloofe_ —, ungar. Prämien. eilbunt 126—135% 1 121884 Br. 90—165 | Dee (GPD.), Smith, 9885 lee 6 
ve Abbruch der alten Stadtmauer ift jeht endlich looſe — Gredttactien 271,20, Framoſen 222,40 m- bunt 126-133 % 12186 6 H Br.| M bei, Geſegelt: 1 8 0 D.), Char nberg, Rotterdam, Ge- 
begonnen 9 d ffentlich beginnt = bald di barden 77,75, Galtzier 195,75, Pemb. Ciern. 216,50, Pard 52751 2 121380 12158 1 Br. treide und 1155 — Lina (S.), Scherlau, Stettin, Ge 
3 9 I orden. Hoffen ginnt auch bald die | 149,75. Nördweſtbahn 158,00, Elbethalb Wrath 8708. ordinär 126-132% 106-140 M Br. treide und BR 10 

ene l e cba, k 193,00, "Böhm, Melt 550 len. enge e zehn F iran. 12 8. angeben Abele 4055 LER: Kiel Güter. — 

mene d e ee e ane 1:87,50, eee 19 5990 len 9.00, Deutiche wah 62,20. 


inländ. 161 
Auf e 1260 Bun per 110 Mai e auh e ale Girgenti via Kopenhagen, Schwefel 


heftigem Nordoſt⸗Wind der däniſche Dampfer „Amalien⸗ 8 

borg““ aus unſerem Hafen in Ede gegangen. Er war Band, e 1 d 2800 a 9920 nu ne Ae tran 115 12905 AL be Nichts in Sicht. 

ſchon eine bedeutende Strecke vom Lande entfernt, da | Marknoten 1 0 Bank knoten 10, 657% Gilbercoupong u. 885 Pe man tranſtt Mal 15 8 Al bez, Ger, 

kam, von der hochgehenden See hin- und hergemorfen, 00, Länderbank 203,25, Tr 1 5 3,75, Tabak- per Gept.-Ohtbr, inländ. 169 A Br., N Gd. Thorner Weichſel-⸗Rapport. 
ein Boot in Sicht, welches zu dieſer Zeit und bei ſolch actien 2591 Bu chtheraderbahn 23 tranfit 134%. Al Br., 134 A Gd. Thorn 10. e „Bafteritanb: 5,44 Meter. 
ſtürmiſchem Weiter hier nicht zu erwarten war. Der Amſter dam, 10. April, a nacht, Weizen per | Noggen loco höher, ner Tonne von 1000 Kilogr. Wind 75 ö auwetter, windſtill. 


ai 197, per November —. Roggen per Mai 106 Schifart 4 „eröffnet zu betrachten. 


9 
Capitän ließ auf das Boot zuſteuern und fand ein Regulirungspreis 120 bd ſteferbar a 106 M. 


108. 
Fiſcherboot aus Bommels-Pitte mit 5 Inſaſſen, welche Antwerpen, 10. 55 ril. (S luß bericht ben ind unterpoln. 74 AU, traniit 72 A 
vergeblich gegen Wind und Wellen anhämpften. Die- | markt. Kaftinirte = Enpe m 95 loco bey. u und Br. | Auf Bieleruna per April-Mai tnlänbild 198 ½ AM Br, N an 0 ee e 
ſelben waren bereits Abends vorher zum Strömlings⸗ Den, 1 In de per Mai 15½ Br., 555 eptbr.-Dei. 106 Ju Gd. 1973 un 0 de iſch 74 U Br., 73½ A | ” 0 
r. 


je ausgelaufen und hatten bei dem vergeblichen Ver⸗ 


mab. 
Od. do. tranl. 73) Br., 13 „ Gd. per 1 00 G „Che 45 125 Kulm, Schleppdampfer 
uche, den Hafen zu erreichen, den Maſt verloren, p ee hr 


Antwerpen, 510. April, (Schlußbericht.) I feſt. Juni inländ. 18 A bez., per Juni-Juli inland. „Schwarzwafſer“ gr. leere Fäſſer. 


Roggen behauptet, Hafer ruhig. Gerite bez. Sept. Ohlbr. inländ, 115 Al Br. 
welcher bei dem heftigen Winde gebrochen war. Die t, 1 7 8 
Leute ruderten, ſo lange die Kräfte nur aushalten Weften ruhlg ber Ap if. 250, De 12 Sa 0. er Ge nal 26585 ed ee 118,905 100 , Meteorologiſche Depeiche vom 11. April, 
wollten, konnten aber nicht hindern, daß fie immer [ Maj⸗Auguft 3,8 0, 10 Sept. G55 23,25. Roggen kleine 116/7% 105 u, ruſſiſche 1 400 82—100 AM Morgens 8 Uhr. 


ruhig, Per at 4,40, Der Gept.-Der 14,75. Mehl 
träge, ner April 82.50, per i 52,25, per Mai- 
Auguſt 52,10, per Sept. Der. 51, 10. übst ruhig, per 


weiter vom Lande abgetrieben wurden. Der Dampfer 


Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Fuſter⸗ tranſit (Telegraphiſche Depeſche der „Hanz. 31g.) 
fand dieſelben acht Meilen vom Lande entfernt und 85 M 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 75—81 U 


faſt völlig erſtarrt. Der Capitän ließ nun die Ber- h Bar. Tem. 

unglückten an Bord kommen, dort wurden fie auf das ber Sen. Fe, 88 ‚Ma Kolb, Der a drt 2 00, te ver 80 119 8 848 weit Be Gtotionen, mm Wind. N Cels. 

beſte verpflegt und erwärmt; dann ließ der freundliche] per Mai 46.00, ver ld 5,5, per Gept. Dez. en per 10000 % Liter loco contingentirt 47 M TAT 

Capitän wieder kehren und brachte die Fiſcher ſammt | 43,75. Wetter: Derände Gd. nicht gentingentie 28 „AL Gd. Aullashmore . « u. an 5 wolli 5 

CCCCCCCCCCCCCCC%%%%% ꝙ ç 5 netten | Band AT SU eheereguge mc ron | eins 5 080 3 hitfen | 

alien, 5 Rente 95.85, öſterreichiſche Goldrente 88%, Das Borfleheramt der Naufmannithaft, Kopenhagen +... | 760 | © 2 Hunſt —1 

Vermiſchte Nachrichten. ungar. Goldrente 8½, 4% Ruſſen ‚75, Een > Stockholm.... | 756 Mew 4 beiter —3 

5 „Eiſenbahn Actien 175,00, Lom- | aparanda ... | 757 | till — heiter —9 

* [Ueber arſenik in Bierconleur] ſchreibt Dr. Franzosen 409,68, Com 1 Danzig, 11. April. f 0 bung,, i 1 bedeckt 1 

c . TTT. @ 1 lbebeit 1 6 

des Polizeipräſidiums zu Berlin, in der ‚„‚Naturmwiffen- | 68 ½, Bangue ottomane 511,87, Credit foncier 1370, 0 = veihenete heute 1 1 recht eſter 5 Au Cork, Aueenstomn | 767 | Nn 4 wolkig 10 | 

ſchaftlichen Wochenſchrift“ Folgendes: Behanntlich 99 an 768 150 on 68 Gusı-Actien 2136, Banane find 125 1 für inländiihen wie Tranſttweizen 1-2 JUl Brett.. 2 — = 

werden vielfach dunkle Biere dadurch hergeſtellt, daß Faris 762, aue descompte len, ehlel | hoher an N Bezahlt deu di nene ben 1 „ BLNLG 1 halb bed. 2 

b 5 90 London 25, 2515. Wechſel auf beulſche Plätze (3 Mt.) 71 e Aw 1 | bedeckt 1 

an he 1 1 Ba 18851 a Alan hl 21 5% privil. türk. 8 ionen 370,00, Banama- 1 un ice 121% 10 13000 165, Sam 760 NW if bedeckk 2 
räparat, das in der Regel aus Stärkezucker durch] fickien 268,75, Rio Zinto 508,75, 5 % Banama-Dbliga- | 4 far x ne.. 480 | ED 2 halb bed. 3 

Erhitzung mit kohlenſauren Alkalien erzeugt wird. Im f 42.00. 90 5 für polni Er zum Tranſit ansgewachſen bunt 109% | RR | W 1 N —2 

Welte 0 iR a in drei Fällen proben Bon eder 10, We An EN Küſte 3 Weizenladungen 12 . e we sl, g be 12500 a wee 5 = 02100 15 1 u 
iercouleur zur Unterſuchung eingegangen, welche be- angeboten. Wetter: Regnert 122 125, Il, la und 12875 126 MM. | Paris — — — = 

reits in geringen Mengen des Materials das ee Weng enen F 129% Tatil | Münfter .. 2... | 761 DEM 1|Mebel | -1 

Dorhandenfein, von Arien erkennen lichen, AUS | mon dar, n 5% Rufien von 1872 80, 5% Ruflen , Fan. e 2 alkie | N 

3—5 Gramm Biercouleur wurden bei geeigneter Vor-] yon 1873 937% Convert Türken fun, 4% fundirte Od, Tanſit 129 U bes blieb 130 AM Br., 129V2 MU iesbaden 2... | 76 

1, 5 5 „Mai- Juni tramiit 129%2 U bez. u, Gd., Jun. Juli] München | 757 SW 6 Schnee —1 

bereitung charakteriftiihe Arſenſpiegel erhalten. Der | Amerikaner, 12/½, Deſterr. 0 e 64, Deſterx. 131% und 132 AN bez., Geptbr.-Ohib ländif Chemnitz 439 RD_ 2 bedeckt 9 

Befund dürfte kaum zweifelhaft auf die Verwendung] olbrente 86,4% ungar, 6 e e 78½ 4% Spanier 88%, 100 f alt 168 41 G0 52 ant 13 u bn 134 Berlin... 760 D 1 bedeckt 3 

unreiner Rohmaterialien zur Stärkezuckerfabrikation 9% all Acanpter 103 ee % unific. 10 81lı, Mb. Reallirungspreis inlän N toXe nit 129 An Wien e LLN 2 | wolkig 3 

5 ren ſein. Da im verfloſſenen Jahre auch von Betr 0 950 Fan 5g Faelle 80%, Gonvertirte Mesihaner gen feſt und etwas theurer bezahlt. 1557 0 Breslau . 4758 8 2 wolkig 1 
Schweißinger für Zuckercouleur, die für Gonditorei- | 36/8. 6% % Lonſol. Mexikaner 1 Anleihe 5Yı 1195 gie BEN > ML unh cer num, t 15 5 115 5 1 DFB 0 11 55 = | — | 

e . = 4 9 39＋*re· 6 55 7 5 7 

zwecke als Farbe dienen ſollte, die gleiche Beachtung 80 50 125 1100 182% — Wechſel 5 Deut d 1061% N Fr., 106 AN Gd. unlerpoln, m at 5 2 Tr u 1 156 | o 1 Reg 8 

mitgetheilt iſt, dürfte das Vorkommen dieſer gewiß 0,39, W en * Paris 25,5, sburg 199. 85. tranſit 73½ M Br., Au 6 Be. 1 Zu 25 5 

nicht indifferenten Verunreinigung weitere Verbreitung 15 0 10. 1320 5 eee am) Mixeb intändiſch 107 Mi Be Sant Fur ae A 110 165 be ni ee für, bie maße, 5 isch, 6 leiſer Erin 21 las 

haben. Befunde dieſer Art beweiſen, wie aus kaum Beeren 10 April. Wechſel London, e 119,75. | Bir Geptbr, „Dhtober inlänbiih 1 Be, e | 8 = Ilona, . ten 10 = ſterber Site, 11 = 

geahnten Quellen in unſere täglichen Nahrungs- und do. Berlin 3 Mt, 58,90, bo, Amlterbam 3 Mt. 99,30, do, | Cd, traniit zahr U Dr, unter Mil Gb. Keaulirungg- deftiger Churm. 12 O Orhan. 

Benußmittel Spuren von Giften einwandern können.] Paris he 9, 8, ruft. Bräu. | Preis inan die, 108 A, unterpolniich 74 , eon Ueberſicht der Witterung. 

Tela amme der da er Zeitung Anleine be 1664 (ae ei Matt) ede 10 Bräm. Anl, rien | Ton mn, 1 8 1 gehandelt Inländ. hleine wei ar Gin, en weine ue e n 19 bein ben Shetlands 
elegramme der Danziger Zeitun geſth 5½ rufſ. Anlei 5 555 rient. 104 u 2 Mu, 1 „ we erſchienen, einen Ausläufer füdwärts nach Nor = 
%%% ai. lnhahen / / . 

e . 5 Petersburger Discontobank 715. Warſchauer Dis- ga 15 i och. 9 85 Al Per Luftbewegung das Wetter kühl, trübe und vielfach neblig, 

Abgeordnetenhaus hielt heute ſeine erſte Sitzung aten — gut 5750 54 e ge 230, e ehen 5 be um 10 1 Al an „der, Alpen, fa it 0 ee e 

RR rger intern. Handelsban 2 n innere ; eutichland liegt die Tempe⸗ 

nach den SOfterferien. Auf der Tagesordnung | Detersbungen Item ge Fw ande bent 26 50, glg e „=. W. eine 2.48 220 3.0, 5299 vatur d bis 8 Grag, unter dein Durchfennittstwerthe. 

ſtand die Weichjelregulirungs Vorlage. Der ar on eulf. Bobehnfanbbriein 1 10 Se ER | 940 and 1 Spie ine een Fön ingenlirter 447 M Gd. Deutſche Seewarte. N 

Finanzminiſter erklärt, die Regierung ſtimme | 8.00, per 1 J Nen e 9 Inco 1300, Roggen e eee 2 Meteorologiſche Beobachtungen. 

auch jetzt, nach der ueberſchwemmung, noch den F 1950 Weider de, 4500. Productenmärkte. en TOT 

Commiſſionsbeſchlüſſen zu. Abg. Rickert ver- 5 ER IR en Capie aan auf 817 1 Zane m 117 per Geplenter, 8 0 Stand | Thermom. Wind und Meiter. 

7 6 3 7 7 We el au 0 27 ans 1 a 7 7 0, 75 \ 

langt eine nochmalige Prüfung des projects ber h 1 1675 e ‚auf Baris 52016, 4% fund. ene I78. = a du jeit, 06, 110-115, per April = u eh 2 

ö i 5 rie-Bahnactien 24,8, Newnork-Centr „50% per Juni-Jul er Septbr r. | N 5 

a en e e be de e e, e An, Be % a | e ee de 

, Gentral-Bacific- . gciſie⸗ ri entbr.- 1. = 
eferreb 1 Louisville bein 1 e 05 feſt En ohne 5 an mit 50 Conſumſteuer 2 358,2 e eee Di 8 


72 . - 9 
jetzige unglück nicht verhindert. Abg. v. Minni- 55°. Union en en Ae sun 
‚gerode verlangt auch Abänderung der Vorlage.] Ketten Red heften 23, Einade e 
Er wünſcht Abſetzung von der Tagesordnung, | Actien 59. Jllinols Te ee Lou 
eine ſpätere Generaldebatte und dann Zurück- | und Gt, Franc. nref. Sichien 68, Grie jeans" "Bonds 87. 


— Maarenbericht. Baumwolle in vorn 909, 
verweiſung der Vorlage an die Commiſſion. Die | do. in: New⸗ Orleans 9. — Raff. DBetroleum 70 % 


Berliner Tondsbörſe vom 10. April. 


49,00, do. mit 7 M Conſumſteuer 23,20, der Anril- ebactent: ir den politiſchen eil und ver⸗ 

Mai mit 70 Al Conſumſteuer 30,70 Sl, per Kug.-Gept. Aug e Dr. d e — nike A Literariſche; 
mit 70 AA Conſumſteuer 33,60, — Belroleum loco ver- H. Röckner, — den lokalen und 1 e Handels-, Marine⸗Theil und 

zollt 12,80. Den übrigen revactionellen Juhalt: A. Klein, — für den e 
Berlin, 10. April, Weiten loco 158-178 M. gelbe A. SEAN WEBER) 1 5 

170% M, pen April und April-Mai 172½—173—172½ f, WER e 2 

per Mal dun 1 5 171174. 1 AL, Dal Ant du 177% Magsis Bonillon- Extract ist 85 Liebling der Hausfrau 
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Binnen Bianbbr e , e 
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9 Meine Verlobung mit Frau- 
( !ein, Rivertine teinderft, 


Ornitholog. 
Derein 


ie Baterländifhen Frauen-Bereine de i i M R e e 7 2728 
Eine Sendung Münchener D sem l linden e e den 9 95 e w e e re 
& f 2 ag des Vor inzi 8 
aus dem Bürgerlichen Bräu- bandes, als deſſen Delegirter der Versen debe . 


ochter der verwitlw. Frau haus in München empfi 9 : 7412 N 
5 19 l pfing. Schellong am 7. d. Mis. der { 1 3 

9 Nel Eleindork, e Heute Anſtich. (987 Frauen Bereine in Berlin Thel eme e e be von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen W Danzig. 

9 mich, ftatt beſonderer Mel 9 ck von dem Kauptverein in Ku bereits 1 m u 9 0 Silfe 6 mites geſten N ( h d n 2 7 0 un em n We 
set 1888, 1 nd dem Vaterländiſchen, e im ä l 5 f kl Ar ! al JENE ku, 1715 „Kronprinz“, Hundegaſſe 
945) Heinrich Bartels. a . 9113 am Sonnabend, den 14, April er., Abends 7½ Uhr, Fagesorbnung: 

SS { 1 gezahlt. Am Balmfonntag 5 im Schünkenhauſe a. Wahl des ſtellvertretenden 
C find endlich dern Königl. Regierungs⸗Präſidenten in Danzig zur Be- unter Leitung des Herrn Mufikiehrer Gol und gefälliger Mitwirkung Vorſitzenden. 3 

oncursverfahren. ſchaffung von Lebensmitteln 1000 AN zugeſtellt. die Frauen-Per- der Opernſängerinnen Ir. Bern nd Frl. Riſtau, ſowie der b. Aufnahme neuer Mitglieder. 
In dem Concurs Verfahren in eine in Elbine und Graudenz betheilisen fih an der Unterhaltung] Shauipielerin Frl. Cariſch⸗ geſchätzter Dilettanten, Schülerinnen u.] e. Diverſe Mittheilungen. 
über das Vermögen des Kauf. zu billigſten Preiſen bei 15 eee ee ee e ſind den 1 . SD sure Der Vorſitzende. 
5 A 8 7 x angen, 9 72 1 an 5 

i e e | Bormfeldt ce Salewski, jerforderih. Es kann Hienac) ur Deingend einploſen werden, 1 n Gäneemitichen‘“, Dramaiiiches Märchen pon. Breda. (951 

angemeldeten Forderungen Ter⸗ Zopengaſſe 2041. (494 fene e in ine Shäticheit, aum Beſſen der Ueber- Filder nete Sr, gran en 5 8uner) mit a b f 
i 2 nach Ber ör er | ( — „‚Gingvögelden 

min auf 8 85 eig Comes alſo nach inte lichen Blanes erg ach Möglich. Siederſpiel pon Hauptner, 2 Le 4 ünnemen = 


den 5. Mai 1888, haben 


Mittags 12 Uhr, % f. Willdorff⸗ er rden von Ganithaufen it sur Annahme von Gaben bereit, |bei Ser bie . rn F. ger Mollmebsranije 23 und in ben Concerle 
0. + + 7 * d. „ 5 
ZI hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des a 
Danzig, den 5. April 1888. Were eee Der Unterricht beginnt Sonntag, den 18. April. Zur guf⸗ 


Sr hi pe 1. Etage, . [X 9 de Comit (835 1 Schu 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt ; On un U E Welbeter Se ab. i mn. b. Seuner, CiiNogtaph. nen Eithograph, 1 nl 
1 0 „Apotheker. „Zeuner, Lithograph. Donnerſtag, den 12. April cr., 
Gente Des een um billigen Preiſen. . nahme neuer Schüler ift der Unterzeichnete Sonnabend, den 14. Jan 


cn 
[213 
o> 


N 


pvor dem Königlichen Amtsgericht 1195 
anberaumk. Anaben-Öarderoben, 
Amtsgerichts Vormittags von 11 bis 1 Uhr, im Unterrichtsiohal anweſend. Das 


10 St. kernfettes Vieh Schulgeld von 6 M halbjährlich für alle Unterrichtsfächer iſt gleich 
Concursverfahren. 1 ſprungfähiger Bulle cholländer 


bei der Aufnahme zu entrichten. Unbemittelten Handwerkern, 
Das Concursverfahren über das Race) mit guter Form, verkäuflich kann bis zu einem Fünftel der Zahl das Schulgeld erlaſſen werden.“ 
Vermögen des Kaufmanns Otto bei Guafius in Willen berg bei An dem Unterrichte können alle Berufshlaften 9 15 0 Damen 
e , , A bis Seine, aui|| 
9 F 2 13 . A 2 . 2 
Schluhtermins hierdurch aufge-| Gine Nappſtute, 5167 Mittwoch von 2 bis 4 Uhr Nachmittags ſlatt. Unterrichts⸗Gegen⸗ 
ho 905 5 5 zöllig, fehlerfrei, leichter Wagen“ ſtände find: Geometriiches Zeichnen, Broiectisnslehre, Freihand⸗x 
))) , 
. ee 7 1 z 7. 1 

mann. 052 Dom. Jenkau b. Danzig. 90 6810 Ahe und Maſchinenbauer, Modelliren in 

2 N 8 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mit dem heutigen Tage das früher Aug. Küſter ſche 
Reſtaurant, Brodbänkengaſſe Nr. HU, nach vollſtändiger 
Renovirung unter dem Namen 


„Zum Junkerhof“ 


eröffnet habe. Es wird mein ungusgeſetztes Beſtreben ſein 
meine geehrten Gäſte nach beſten Kräften zufrieben zu ſtellen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

NB. Dejeuners, Diners und Soupers von MN 1,50 an, g 
außer dem Hauſe. — Mittagstiſch im Abonnement billigſt. 
Ausſchank von Münchener Löwenbräu, Pilſener und beites 


welche bereits ein Halbjahr den Unterricht mit Erfolg beſucht haben, Profeſſoren Herren de fihna, 
Barth und Hausmann. 

a Billets a 4 und 3 Al, Gleh- 

plätze a 2 Sl, Schülerbillets a 


Conſtantin Ziemſſen. 
Stadt-Xheater. 


(Direction: Heinrich, Noſc,) 


Bekanntmachung. f Am Sonntag Nor mittag indek im Unerrichts-Cocal eine Aus-| g e Bier. Dannerſtag, den 12, April 1888. 
%%% Baierenktue san bar She fa. CE" NR: ge e e Sin 
eute 8 tr. F 7 = 5 2 3 7 + 
manbtigefellichafi 905 Den pin: { t lie Bappel” iſt Der Kunſtſchul⸗Director J + Grunau. a 5 Oper in 3 


Regierungs- u. Baurath Ehrhardt. 


Gewerbliche Mädchenfortbildungsſchule. 
h Wi Das Sommerſomeſter beginnt Ponnerftag, den 12. April er., 
Statuts ſind durch Beſchluß Nachmittags 2 Uhr. Zur Aumahme € üleri werde ich 
der Generglverſammlung vom täglich von 12 me Bitags in meiner Wohnung, Senger 5 


19. März 1888 in der notariellen Ing Nr. 27 II, bereit ſein. 
Verhandlung von demſelben Nahrungsſtelle. Helene Farr, 


Firma „Daniger delmühle Petter 
Hatzig & Ca.“ folgender Vermerk 
eingetragen: 

Die 88 3, Ha, 25 und 26 des 


Freitag. den 13. April 1888. 
Abſchieds-Vorſtellung von Ed⸗ 
mund Zlomme. Trompeter v. 
Sükkingen. 


Wilhelm-Theater. 


Nur noch 1 Vorſtellungen. 
Donneritag, den 12. April er. 


Zur Entwäſſerung 


ertigung, bei den Akten be⸗ Conradshammer b. Oliva Vorſitzende des Pereins zur Förde des Wohles ih fh t 4 ih Anfang 7½ Uhr, 
ae näher bezeichneten Art een 5 ber aus dee e entiaffenen Mähdıen, ; 1 45 wemm 45 f el Gr. Künſtier⸗Horſtellung. 


Auftreten der Luft- Gymnaſtiker⸗ 


Danzig, den 6. April 1888, (254 Schanz Geſchäſt nebit herr- offerirt 


I Truppe Kegelmann 5 Perſonen 


Königliches Amtsgericht X. ſchaftlich. Wohnungen ſich be- N 

— — — finden, im anderen eine der Doppel-Malabariſten Marini 

Bekanntmachung. vollſtändig ae und Bedate, der Excentrigues⸗ 
Familie Raffini, der englischen 


: Io Ah Bäckerei, au er 
In unfer girmenregiſter iſtheute Fleiicherei, webt Mebeifer. 5 Neu! 
er ee e,, i i 

4 f N orgen - B 
Kiewer induftriellen Bank hier Ackerland, Erbregulirung Ansbacher Hürner br au 
und als deren Inhaber der Kauf. halber billig zu verkaufen. (preisgekrönt) 


mann Julius Bruno Bergmann Näheres daſelbſt bei Alex 
hier eingetragen worden. 8 2 1 611 
Aan 15 1 pri (956 Thiel (942 18 kraune Patentflaschen 


Sängerin Miß Guinard, der 
Eravourſängerin Frl. Buſſe, der 
Nad. Doré, Chanſonnette u. der 
Grotesque-Huettiſten Hrn. Lüſchow 
und Grabow. 
5 Herrmann Meuer. 


Bel dem Brovinsial-Hülfs-Co- 


„ Königlihes Amisgeriht x. | 5 . 2 Bestellungen 5 den an ee am Büffet lt ind z aan 188g n 
- = ellun rden N 95 ener egangen: von 

Die Haffleuchten auf der Da ih ein gröheres Gejhäft Hundesasse 110, sowie in der Kellerei, Gr. Woll- . ben e eee Nießen hier 
außerhalb übernommen habe, Webergasse 6 entgegen genommen und prompt aus- ; , Kammerherr von Find- 


Oſtmoole und bei Suc - ! 
505 von heute ae beabſichtige meine, von mir ſeit 


2 0 72 
zündet. Hahingegen bleibt die „„ 


a e e E ae u. 


iſt, bis auf Weiteres außer 
Betrieb. 
Elbing, den 10. April 1888. iu verkaufen. (587 
Die Kelteſten N S. à Porta, 
der Kaufmannſchaft. Danıig. 
S hd ren BR 


Marienburger Geld-Lotiern Eine Ulmer Dogge, 
4 90 000 . Lonfe 9 Monate alt, ſelten ſchönes 


Dresden 100 M, Eiſenbahnprac⸗ 
tikant R. Gaitſch⸗Karlsruhesamm- 
lung d Al, C. Lemke-Schwerin 
110 Al, Geh, Juſtizrath Mtener- 
Marburg i. H. 30 MM, Dberbür- 
ermeilter Tamms - Gtrallund 

ammlung 400 AN, Oberlehrer 
Dr. Bogel-Colmar 10 Al, N. N. 
in Harne 4 AN, Buchdruckereibeſ. 
A. alt (Pastor Kine Sammlung 
64 AL, Paſtor Küms in Verden 


geführt. 


Centrifagal⸗Pumpen 


mit Locomobilen, 
auf Wunſch auch leihweiſe. 
Die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Kabrik 


von 


Zum 


Schulanfang! 
Schreibe < 


i. H. Sammlung 20 Al, Rechts- 
anwalt Pen-Unna Sammlung 52,30 
Al, v. Buttkamer-Blauth 150 JUL, 
Sammlung der Affe in des 10. 
Hragoner-Regiments in Allenſtein 


1 Exemplar, zu verkaufen. Näher 
VV 4 005 , 00 ll, Birger meer Schere. 
a 5 ü uf e. ländl. Höhengrundff. 1. Ar. A P M 5 1 f 17 
babes ee Merbe-| e inter . Dre Dat DTM Reimer 
Cooſe der Caſſeler Pferde-Pot- 40000 U Landschaft ein 4 bis 9 Sn + Janſſen-Moers Sammlung 106,75 
terie a 3 J 4½% % unkündb. Perl. von 12 600 Cornifler Danzig und Dirſchau. 407 iM Seminardirector Urlaub Pr. 


M, 2. 1. Juli d. J. geſ. Off. erb. 
unfer 


2 2. Rate 
W. L. poſtl. Marienwerder. 780 l. S in. Pert MW 


beites Patentpapier, / i C. B. in Berlin 10 AN 


und 


Schul Taschen, 


extraſtark gearbeitet, 


Sf Noten-, Cenſuren⸗, 
f Zeichnen - u. Ordnungsmappen, 
„ Bücherträger, Federkaſten, 

£ Frühſtücksdoſen etc. etc. 


zu anerkannt billigſten aber feſten 
Neu! Preiſen. Neu! 


Deutſche Eiſenbahnfeder 
mit meiner Firma und Locomotive. 
Groß 2 Mh., Dutzend 20 Pf. 


nie per ötgrienburger P90 


Votterie A M3 be 1 d 1 
Ig. Bertling, Gerberg. >, 7 ver Dußzen Dompropit Kayſer⸗Breslau 50 Al, 
eee Soe. Koch. 75 Bis. und ne 


lung 300 Al, Gr. K. in Greifs- 
wald 50 U, Aus_der Kaſſe des 
Kegelvereins des Regiments 5 100 
A und Ertrag eines Spielabends 
21,85 U, Landſchaftsdirektor Al- 
brecht Guzemin 100 „M, Landrath 
Rotoll-Dt, Krone 20 Al, Regie- 
rungsrath Marauhn hier 20 MM, 
Rentier R. A. Upleger hier 10 l, 
Landſchaftsrath Pohl-Senslau 60 
AN, Expedition des „Jorſter 
Wochenblatts“ Sammlung 500 „l, 
vom Daterl, Frauenverein Bre- 
merhaven 300 N, Frau Präſt⸗ 
dent Konopachi u, Tochter ⸗Wies⸗ 
baden 25 , Gummersbacher 
Volksbank 100 Al, Loge Auguita- 
Pr. Stargard 100 , vom Hilfs- 
comite in Spandau 1000 U, Kon- 
tor der „Badiſchen Landeszeitung 
Sammlung 1200 A, Expedition 
der „Halle'ſchen Zeitung“ Samm- 
ſung 450 Al, Frau Präſident von 
Prittwitz und Gaffron in Berlin 
100,41, „Tilſiter Zeitung‘ Samm- 
(ung 81 JUl, Club der Naviggtions⸗ 
5 ſchüler in Bremerhaven 35 Al, 
. ür einen Schüler von 15 5 Ae 277% Alen den Jalſche 
u . user ung . „ „Weſtphäliſche 
Fyaptenmirön.tot.eine engen herrſch. Wohnung, ae Laien Cammluna 
mit Beauflichtigung der Schulax. 45 Zimmer u. Zubeh. 2 Tr. Ba- 122,60 U, vom Baterl, Frauen⸗ 
„beiten geſucht, wenn möglich in deſtube gl. od. 1. Juli zu m. geſ. verein in Bielefeld 750 AL, Zwir⸗ 
einer Kehrerfamilis; ; Adreſſen mit Preisangabe unter nerei und Näßfaden Fabrik in 
| Adreſſen unter Nr. 994 in der 960 an die Exped. dieſer Zeitung Göggingen 2000 l, Verlag der 
Expedition dieſer Zeitung. — — r 1, Zäslihen Rundſchau“ in Berlin 


ee Dame die in Zurückgeiogen⸗ * Kalfmänniſcher 1000 ul Sei Selene Sri edi 


1 Mark. / x 


Marienburg.- en goles an 
Lotterie, ii ede 
empf. Kerm. Lau, Wollweberg. 21, ink 

„F 
zinem hochgeehrten Publikum 
ge e d 
mich am 0 Stiel» ich ſtraße Nr. 70. 58 

en-, € er- und in anſtändiges junges Mädchen 
niederen tions Maler = Den angenehmen, zeuhern per 
Indem ich prompteu.billige@us-| ee e , n 9 
führung allen mir übertragenen Verkäuferin 
Arbeiten zuſichere, bitte ich um geſucht Ba: 2 
gütige Beachtung. (868 geſucht. eee . 
Danzig, den 10, April 1888, G. Meſeck, 80 Did 
e lis, Cöslin, Neue Thorſtraße 3. ? neue 
ichaelis,. r: Nr. 14 und 18, nußbaum mit Winkelverbindung, (zur Verfügung 
Frauengaſſe 31, Parterre. Ein Commis Werde "un be gem Spediteur Be e 10 Daniis a i 
15 15 in hi icht. werde ich am 18. April er., Vormittags r, „Speicher- Kiebitz“ 
1 Imgnafe 1 „ate ana Hand in der Ntebißgaife, in Varſien oder im Ganzen, nach Wunſch der 
2. Gt, erte 5 Schrift erforderlich. Eintritt ſofort. Käufer, meistbietend gegen Baar versteigern, Die Stühle können auch 
an egg tern Adr. sub 958 in d. Ext por dem Auctions Termin in einzelnen Parkſen oder im Ganzen 
am Fanggafferihor, Adr. Sub 958 in d. Exped. d. 31g. freihändig verkauft werden. Auskunft ertheilt Herr Emil Beren 
Atelter für Rünſtliche Ein im Aſſecrranigeſchäft aus- Schaferei 19. Die Herren Reſtaurateure und Garkenbeſttzer mache 
gelernter ich beſonders auf dieſen Verkauf aufmerkſam. 


Zähne, Plomben ꝛc. jüngerer Commis H. Zenke, 


Sorgfältigſte Ausführung, bill. wird zum ſofortigen antritt geſucht 101 icht 4 # 
Preiſe. \ 976 Offerten unter Nr. 9 795 15 vereidigter Gerichts-Taxator und Auctionator, 
Franziska Bluhm. Erved. dieſer Zeitung erbeten 3 


Schw eizerk äfe. h inet hr Ban c 
1 a + Kar- 
er md Selländer-güg-jdesen. 97 
ale in feinſter Waare, per eainbergärinerinnen 2. Kl., un. 

8 Bi As 1 0% st gepr. Erzieh. empf. Kardegen. 
ä = ginige recht gute Zzubenmädchen 


Beſtellungen auf feinſte 5 Be, 200 1 5 00 


15 2 a eee 8 
afelbutter misst, Meremen, mel 


Chemiſche Fabrik, Danzig 


Zur Frühjahrs-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten 
Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Superphosphate aller Art, prima Chili- 
Salpeter, 
Chamas⸗Phosphatmehl in feinſt. Mahlung, 
Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 

Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtgtion des 


Gentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſowie der 
Perſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (139 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


836) 


Sämmtl. Eiſen⸗, Bitter: u. ſonſt. Kurbrunnen, 
Selterſer- u. Godemalier, div. Braufe- Limsnaden em- 
pfiehlt zu billigſt. Goncurrem-Breifen die Mineralw.-⸗Fabr. 


950 Klex. Pohl, Apotheker, Zundegaſſe A. 


Strohhüte z. Waſchen, Färben u. Moderniſiren 
und Federn zum Waſchen und Färben 


N Claaſſen-Breslau 10 U, Grpedi- 
t leb findet äi me ; tung“ 
Sobiasgaſſe i bel der Heben e Derein von 1870 Can lung 8, Bren. 
Borkemeki 6 g 44 ſchweiger Tageblatt“ Sammlung 
ür den Sommer Gegend 8 0 INTER 100 i ur cee 

i i comité b 

für ein fanden Madchen N Außerordentliche 3000 l. Direction des Rhein- 


Mädchen. 2 des i 
Adreſſen unter Ar. 100 in der General- burg 800 0 IU en LEID Duis- 


direct vom Gute, a 1,10 Al pra Sb} empf. tüct. Koch, Stub Haus- bi itig einzulief 
ne Empf. Hoch. 4 05 itte rechtzeitig einzuliekern. (9980 Exped. d. Zig. erbeten. . Al, Verlag des „Echo 
en ln 0 40 a e I 5 Ben 35 F ili i 175 comfortable Wohnung: Ein Verſammlung Si Vet e tkm 9 1 0 a 
Kinderfrau. Ammen, Hausdiener, M. Hubbeneth Wwe., Felge 19 ſſe summer ee, für Mittwoch, den 18. April 1888, pech 2000 il Hilfecomite in 


1000 Al per 1. Juli zu vermieihen. |, Abends 8½ Uhr, Aachen 3000 M, Redaction der 
Näheres Mattenbuden 91. (9% 511 Af. age ne 800 l Stettiner Zeitune” ‚Gm, 
Folgende Wohnungen wer- und Antrag der Local Commiſſion. ER Sa 312,45 l, 
den Milchkannengaſſe 27 zum 9439 Der Vorſtand. Exped. der „Berliner Börſenzig.“ 
1. October d. J. frei: e Eammlung 400 , „Halber- 
Simmer reis 1500 ne kene Danziger ae Zeitung un Snfelligen- 
2 DA att“ Sammlung „Exp. 
% een Geſang⸗Verein. ante me r 
Näheres hei ca ; une ai 
. Deuttendoet. _|Donnerftag, b. 49 Apriler, lung ce 
i > 3 2 85 des „Tageblatts für den Landge⸗ 
Wesen J ien dend Ja behzr im Saale des Schützen- aa Gehmeihniy 100 Jr 
g 5 ntra &-Berlin(. 
Be an haufes 35000 U, Alla. Berlich.-Actienge- 


Fetten Näucherlachs, Knechte G. Zebrowski Hl. Geiſtg. 33. 
täglich friſch aus d. Rauch, nur in GM. KatEabenmäbchf.Schank-Ig 

3 ; . g, Geſchäfte, St. d. Hausfr., 
ganzen Hälften empf.; Tagespreiſen Hofmeilter, fom. herrſch. RR 8 


Carl Bolsmann, Hl. Geiſtg. 104 Kander. u, Knechte, auch erfahr. 


Für Händler, Markt- Linderkr. Kindler Nacht. Preitg. 21. 
, in ordentl. Mädchen von ausw. 
rufer u. Hauſirer! G win 


5 wünſcht Stell. b. e. alt. Dame 
Ausſchußwagre, e 


Fämmtliche Neuheiten an Ichuhwaaren 
für die Frühiahrs⸗ und Gommer-Gaifon habe ich in 5 
ſchmackvollen Fagons und zu jeder Preislage heritellen 
laſſen, welche ich beſtens empfohlen halte. 


orjährige Schuhwaaren 
für Kerren, Damen und Kinder habe ich, um ſchnell 
a damit zu räumen, 


um die Hälfte des früheren Jreifes ermäßigt, 
as 


Beitellungen. nad) 


durch M. Wodiack, Breitgaſſe 41. 
früher in einer Stellung, ſchnell 


isch unt fiche are d a 
als Tiſch- und Taſchen⸗ eu zue aur ee nn: 


meſſer, Scheeren etc. 1. reſp. 15. Juni anderweiti unter meiner perfönlichen Leitung. Preiſe feit. Näheres parterre, rechts ! 
empfiehlt ſehr billig rk Fr. Haller, Jum I. Sckober wird auf der Aufführung ne ane bes an 


Rechtſtadt von Kleidungsstücke, vom Comité für 


eine Wohnung Bruch Gdyſeng. kee arte 
Goliſt 


Emil K. Baus, In e. anſt jüd. Familie findet e, 
jung. Mann od. Schüler gute u. 


. bill. Benfton. Näh. Breitgaſſe 62 1. 
0 wie jede denkbare 555 
Zgzaskarbelten werd. ſchnelf⸗ ile ne 5 


u. jauber angefertigt B. Keldt Der Laden 5 Hergſch 


20 Jopengaſſe 20, 1. Etage. (335 


2 8 


ö us * zu miethen geſucht, beſtehend aus 1 Waggon mit Kleidern und Betten. 
rei, Braunsberg, z dee eee een en eee 
8 | Mäbhenftube, Boden und Keller Fraulein A Alfter, Bi Meine Gele iſt 11105 Dankes 


Kohlenmarki 8, vis-ü-vis dem Saserkier 25 Flaſchen 3 Mk. Ausihank bei a ” ie 9 7 
Gtadt-£heater. (100 Böhmisch 28 Flaſchen 3 Mik. Oscar Schenck Gef. Offerten mit Preisangabe Herr Kammerſänger e e 
TR 5 Breit 6 Ergoribier (Nürnberger) 26 El. 3 Mk.. 8 lite werden unter Nr. 981 in der R 2 ds? PVerleih ! 
ü 2 5 BE 8 gaſſe ſowie in Is, ½, Ya, Us Tonnen-Gebinden in der alleinigen Nieder Exped. d. Zig. erbeten. Carl Hill ds Schwerin, [Berichtigung Inder Annonce 
N. Willdorff, a 19 al ad mob: lage bei Br 225 Schoewes Herr H, Staeding, Herr Opern⸗ 1 FR nz aliſchn 8 die Sur 
0 N ä ; aliich -theatraliihe Soirée i 

|| Re Robert Krüger, Kundegaſſe 3. choewes eis weh geen deen Ee beiten: am 
9 ten be beim Concurs⸗Berwalter. zur 355 tener t und zum] (in Au Tan: Refürbum, einlies. Reit aur ant pelle b 2 genere (85 N i 

5 Gar ofortigen Antritt findet ein ein Wechſel über er ? e „Regiments eil). % Uhr; fer 55 

oben N. Block, tüchtiger Lommis Stellung in gusgeſtelſt am 4. Septemger 1887, 33, Heil, Geiſtgaſſe 36, Billets für Rieht-Diitotieder a} Cavallerie*. 


zu billigen Preiſen. (88% 214) Frauengaſſe Nr. 38. einem Speditionsgeſchäft. fällig am 4, Mär; 1888, iſt am bringt ſich hierdurch dem hochge⸗ 4,00 MU in F. A. Weber's Buch. 
ei Adreffen unter 959 in der Expd. 31. März d. 3. verloren. Ges. Bel. ehrten Publikum ergebenſt in Er. Junſt. und Muſikalienhandlung, Druck und Verlag 5 
n dieſer Ztg. erbeten. abzug. bei Vanſelow, Heumarkts.linnerung. (898 Canggaſſe 78. (9lAlvon A. W. Kafemann in Danzig. 


